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Die neuen Marineforderungen .
( Bon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 18. Jan . Das Frage - und Antwortspiel um die neuen
Marineforderungen wird munter fortgesetzt. Es wird dauern bis
nach den Stichwahlen . Erst dann wird alles offenbar werden . Im
jetzigen Augenblicke glaubt ein Berliner Blatt sich wieder in der Lage,
aufgrund „zuverlässiger Mitteilungen "

, den Inhalt der neuen Ma -
rineoorlage verraten zu können. Diese Mitteilungen stammen , wir
wir erfahren , nicht aus dem Reichsmarineamt , und an dieser amt¬
lichen Stelle einer Bekanntgabe von E ' «Allheiten. Nur wird nicht
bestritten , daß ein neues Geschwader in Dienst gehalten werden soll

Von einer dem Bundesr -tte nahesteherl en Seite , die über die Be¬
strebungen der Marineverwaltung unterrichtet ist, wird uns ge¬
schrieben :

Der Vundesrat hat stch mit der neuen Marinevorlage noch nicht
zu befassen gehabt . Der Marineetat , wie er vorliegt , enthält nur die
durch das Flottengesetz notwendig werdenden Forderungen . Die neue
Marinevorlage ist im Reichsmarineamt fertiggestellt , vorläufig aber
nur für dieses ; in welcher Form fie an den Bundesrat gelangt , od als
Novelle zum Flottengesetz oder als Nachtragsetat , darüber ist noch
nichts bekannt . Jedenfalls macht man sich im Bundesrat auf größere
Anforderungen gefaßt , als in der „zuverlässigen" Mitteilung des Ber¬
liner Blattes angenommen werden (28—30 Millionen ) . Diese Summe
würde wohl genügen für die vermehrte Jndiensthaltung und für den
weiteren Bau von Unterseebooten , aber die Wünsche der Marinever¬
waltung dürften damit nicht erschöpft sein, sofern nur irgend die
Finanzlage ihre Erfüllung gestattet . Ob gerade die Zahl der Unter¬
seeboote vermehrt werden soll , ist zu bezweifeln , ein beschleunigtes
Lautempo könnte eher in Frage kommen, dagegen darf es als fest¬
stehend betrachtet werden , daß die Marineverwaltung das ganze Un¬
terseebootswesen auf dieselbe organisatorische Basis bringen will , wie
die Torpedobootflotte , die in eine Aktive, eine Reserve- und eine
Schulflottille eingeteilt ist.

Will man einem Ueberfall seitens Englands ernst Vorbeugen, so
wird man freilich weitergehen müssen . Wir richten uns natürlich nur
auf l£ e Verteidigung ein, das muß immer wiederholt werden . Zu den
Verteidigungsmaßregeln gehört auch ein OffensivNachstoß der Hochsee¬
flotte gegen eine drohende englische Blockade . Britische Truppenlan¬
dungen in Deutschland könnten nur möglich werden , wenn unsere
Hochseeflotte vernichtet oder in den Flußmündungen eingeschloffen
wäre . Aber könnte mit unserem heutigen Flottenbestand auch eine
brttische Truppenlandung in Belgien , von der in diesem Sommer die
Rede war , verhindert werden ? So ist es begreiflich, wenn versichert
wird , die Marineverwaltung wolle sich, auf den Stand von 4 auf 2
jährliche Stapellegungen nicht herabdrücken lasten , sondern an der bis¬
herigen Stapellegung von drei Linienschiffen bezw. großen Kreuzern
festhalten , um recht bald auf dem Stande von 60 Kampfschiffen (mit
20 jähriger Lebensdauer ) anzulangen . Ja , es könnte die Frage ent¬
stehen , ob es nicht angezeigt wäre , ein fünftes Geschwader zu schaffen
und die beiden Reservegeschwader für die voraussichtlich lange Dauer
eines Seekr reges bereit zu halten .

Was von allen diesen Plänen in der Marinevorlage aufreckt-
erhalten weroen wird , dürfte wesentlich von der Deckungsfrage nb-
hängen , an der der Bundesrat nicht weniger interessiert ist , als der
Reichstag : überdies hängt vieles von der Zusammensetzung des neuen
Reichstages ab . Bemerkenswerterweise besteht bei den Konservativen

Aus dem Karlsruher konzertlebeu .
rh . Karlsruhe , 18. Jan . Wer nie Politiker und Kunstreferent in

einer Person war , der kennt nicht die „himmlische Macht" der Reichs¬
tagswahlen , die keine andere Gottheit neben sich dulden und in aller¬
erster Linie einmal die scheue und weltfremde Kunst recht weit in
den Hintergrund zurückdrängen. Wenn wir also erst heute über ein
bedeutendes und hochinteressantes Konzett berichten, das Ende der
vorigen Woche von drei hervorragenden Künstlern gegeben wurde , so
müsten wir als Zweiseelenmenschen Eoethischer Menschenklassifizierung
um gütige Nachsicht bitten , dabei aber ausdrücklich bemerken; daß sich
diese beiden widerstrebenden Seelen in uns Journalisten nicht n -r
trennen wollen, sondern oft sogar trennen müsten. Es steht uns oll- r-
dings noch ein Weg frei : wir können Kunst und Politik vereinigen
und uns als Kunstpolitiker rus solchen Verlegenheiten , wie nun ja
gerade eine vorliegt , heraushauen . indem wir jagen daß eine größere
zeitliche Fern « zwischen dem Termin eines Konzerts und dem seiner
Besprechung gewiß auch einmal nichts schadet , ja daß es den Konzert¬
gebern nur lieb fein kann, auf diese Art einmal zu erfahren , ob sie
dauernde und erinnerungskräftige Eenüste dargeboten haben oder
nicht. Und so wird die Herren Max Pauer , Karl Wendling und Alfred
Saal , die ja in Karlsruhe schon so manchen künstlerischen Triumph
gefeiett haben , die Kund« nur erfreuen können, daß ihr Trioabend
noch immer als eine der hervorragendsten Konzertoeranstaltungen die¬
ser Saison in unserem Gedächtnis lebt , ja , daß oft mitten in die nüch¬
terne politische Arbett hinein ein Brahmsscher oder Beethovenscher
Akkord in der Klangfarbe und Nüance , wie ihn die drei Künstler spiel¬
ten, in unserem Ohre aufroeht und uns stets wieder entzückt . Als ganz
besonders hochstehender Leistungen gedenken wir der vorzüglichen Wie¬
dergabe des Adagios in dem Beethovenschen R -6nr -Trio und des
Brahmsschen 8 -änr -Trios op . 8 . das von A bis Z meisterhaft rorge -
tragen wurde . In der Nachgestaltung all der schönen Sätze ließen
die drei Künstler eine Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt , ein so von
der klarsten Erkenntnis getragenes Stil - und Feingefühl walten , daß
sich für uns nun ihr Name mit dem Gedanken an diefe Werke unaus¬
löschlich verknüpft . Wie da im reinen Interests für die zwei aus¬
erlesenen Schöpfungen alles peinlich gegeneinander abgewogen war ,
| Ae Note gewissermaßen ihre feste, bestimmte KörperliOeit erhielt .

keine Neigung zu einer Erweiterung des Flottenbauprogramms , weil
sie sich sagen daß die in Bau zu nehmenden neuen Schiffe doch erst

stn rier Jahc >n r , rwendungsbereit fein würden , also für einen etwai¬
gen baldigen Seekrieg nicht in Betracht kommen könnten . Eher sind
die Konservativen für eine stärkere Sicherung unserer trockenen
Grenzen zu haben . Die Deckungsfrage ist noch nicht Gegenstand der
Beratung im Bundesrat gewesen , jedoch besteht nach wie vor in allen
maßgebenden Kreisen llebereinstimmung darüber , die schwachen
Schultern nicht zu belasten.

Zur Deichstagswahlbewegung .
— Karlsruhe , 18. Jan . Während die Konservativen im 10. und

12. Wahlkreis ihre Anhänger öffentlich auffordern , bei der Sttchwahl
für den Kandidaten des liberalen Blocks einzutreten , um eine Wahl
des Sozialdemokraten zu verhindern , nimmt die Zentrumspartei eine
andere Haltung ein, indem das Zentralkomitee , gezeichnet Theodor
Wacker, ihren Anhängern lediglich Wahlenthaltung empfiehlt . Wie
es heißt, ist man indes in Zentrumskreisen gewillt , diese Neutralität
zu einer für den bürgerlichen Kandidaten Haas wohlwollenden zu"»ttalten . Jedenfalls darf man deshalb erwarten , daß, wie die Kon¬
servativen - so auch eine große Anzahl Zentrumsstimmen Dr . Haas
m oer Stichwahl zufallen werden.

: : : Karlsruhe , 18 . Jan . Der Vorstand der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Hansa-Bundes hat einmütig folgende Entschließung gefaßt :
„Die Hanptentscheidung bei diesen Wahlen über Einfluß und Bedeu¬
tung von Handel, Gewerbe und Industrie fällt im zweiten Wahlgang ,
lieber neunzig Mitglieder und Freunde des Hansa -Bundes stehen in
ausstchtsvollen Stichwahlen ; ihnen zum Siege zu verhelfen , ist die
erste Pflicht der Angehörigen von Handel , Gewerbe und Industrie
und des deutschen Bürgertums überhaupt . Der Hansa -Bund wendet
sich daher an das oftbewähtte Berantwortlichkeitsgefühl de» deut¬
schen Kaufmanns und verlangt , daß bei den bevorstehenden Stichwah¬
len der deutsche Kaufmann seine Pflicht tut . Dies geschieht einmal
dadurch , daß niemand den Wahlen ferndleiben darf und in seinen
Kreisen dafür wirken muß, daß die Wahlbeteiligung eine noch stärkere
wird wie bei den Hauptwahlen . Ferner aber gilt es , mit freudiger
Opferwilligkeit diejenigen Geldmittel alsbald zur Verfügung zu
stellen, die noch etwa an Ort und Stelle für den schweren Kampf ge¬
braucht werden . Das bisherige Ergebnis der Wahlen hat bewiesen ,
daß das überagrarische Wirtschaftoprogramm der Leitung des Bun¬
des der Landwirte den Beifall der Wählerschaft nicht gefunden hat .
Jetzt gilt es, durch die Stichwahlen den endgültigen Sieg der be¬
rechtigten Forderungen des deutschen Gewerbestandes herbeizuführsn .

— Berlin , 17. Jan . Der sozialdemokratische „Vorwärts " ver¬
öffentlicht heute interestante Berhältniszahlen , aus denen deutlich her¬
vorgeht, daß der schwarz-blaue Block bei der Hauptwahl eine empfind¬
liche Niederlage erlitten hat . Nach dieser Aufstellung haben National¬
liberale , Fortschrittler , Demokraten und Sozialdemokraten insgesamt
61,5 Prozent aller gültigen Stimme « erhalten . Gerechterweist müß¬
ten also den Gegnern des schwarz -blauen Blocks 246 Sitze im Reichs¬
tag zufallen. Die Konferuative », die Reichspartei , das Zentrum und
die Polen konnten nur 32,8 Prozent aller gültigen Stimmen auf sich
vereinigen ; sie hätten also von iledjts wegen einen Anspruch auf nur
131 der 397 Reichstagssitze. Die Linke, Nationalliberale , Fortschritt¬
ler und Sozialdemokraten vermehrten ihre Stimmen zusammen um
1336 782, d. j . um 21,68 Prozent , während der schwarz -blaue Block
(Konservative , Reichsparteft Zentrum , Polen ) trotz einer Steigerung
der abgegebenen gültigen Stimmen um 925 662 . d . i . um 8,2 Prozent ,
vor einem Verlust von 198 873 Stimmen , d. ft 4,77 Prozent steht. Bei
diesen Tatsachen bedeute es ein starkes Stück, wenn nunmehr die Kon¬
servativen den Liberalen ihre Bedingungen glauben diktieren zu
können .

J ! l Berlin , 18. Jan . (Privattel . ) Für Potsdam -Spandau -Ost -
havelland hat eine Berttauensmännerversammlung der Liberalen be-

das mußte in technischer Hinsicht schon bestechen. Eine sehr angenehme
Bekanntschaft machten wir an jenem Abend auch mit Negers Suite
in altem Stil für Violine und . - lavier , eine geistreiche, leben- und
farbensprühende Komposition, mit einer Kunst der Linienführung die
kaum mehr zu überbieten ist. Sie wurde von den Herren Wendling
und Pauer vollendet vorgetragen . Mit dem herzlichsten Beifall wur¬
den die drei Stuttgarter Künstler von dem dankbaren Publikum be¬
dacht für ihre wertvollen Gaben.

Das 4. Abonnements -Konzert des Karlsruher Streichquartetts
erfreute sich gcst<rn abend eines recht regen Besuches. Das Programm
versprach große Ernüsie , die denn auch nicht ausblieden . Am me -llen
gespannt war man aus Bruckners F -Dur -Quintett , das hier zun
ersten Male zu Gehör gebracht wurde . Daß das schöne Werk einen
hervorragenden Platz in der deutschen Kammermusik einnimmt , mag
ja allbekannt sein, daß aber sein " 'iedergabe die delikateste Behand¬
lung , ein geradezu selbstloses <S n seitens der Vortragenden ver¬
langt , soll die Gotik dieser Sätze ihrer reichen, feinen Zierlichkeit
zu Tage treten , davon mögen sich wohl die wenigsten Zuhörer eine
Vorstellung machen . Bruckner ist mit Reger der bedeutendste Kontra -
punktiker der Neuzeit. Auch er kam von der Orgel zum Orchester resp.
zur Instrumentalmusik . Kontrapunktisch denkt er deshalb stets von
der Orgel her . behandelt die Instrumente diktatorisch und ohne
Rückstcht auf ihre Natur , wo es sich für ihn um eine scharfe Durch¬
führung oder dergl. handelt . Er kommt den Jnstrumentalisten keinen
Schritt entgegen, sie müssen zu ihm kommen. Und wehe dem Künst¬
ler, der sich ihm nicht unterordnet , er zerschellt an Bruckner, oder
macht doch wenigstens sich und den Komponisten unmöglich . Die
Herren Deman , Bühlmann , Müller , Lauterer und Schwanzara haben
dem Schöpfer des Quintetts jene Liebe und Verehrung entgegen¬
gebracht. die sich von vorn herein nur in den Dienst der Sache stellt .
Darum gelang ihnen die Wiedergabe des überaus schwierigen und
großen Werkes ganz außerordentlich gut . Jeder Takt war gewissen¬
haft studiert , jede Nuance festgestellt und vor allem die nötige Dezenz
gewahrt , damit die tonale Schärfe nicht, ha» feine Filigran der
Stimmführung verderbe. So stellte sich das gehaltvolle Kammer -
musikwcrk in all seiner ursprünglichen Schönheit vor den Zuhörer hin ,
interessant . trotz der bei Bruckner nun einmal hinzunehmenden
Längen , die auch de« Quintett nicht fehlen. De« unmittelbarsten

schlossen, die Wähler aufzufordern , bei der Stichwahl am 25. Januar
enrweder weiße Stimmzettel abzugeben, oder sich der Wahl zu ent¬
halten . Für die Kandidatur Boßberg (Reichspartei ) tritt dagegen
außer den Nationalliberalen auch der rechtsstehende Mittelstandsver¬
band ein.

j ! L Jena , 18. Jan . (Privattel .) Die rechtsstehenden Parteien
machen große Anstrengungen im Wahlkreis Jena -Neustadt , einen so¬
zialdemokratischen Sieg zu verhindern . Heute abend spricht Graf
Posadowskq im Volkshaus über die politisch« Lage.

j U Eisenach, 18. Jan . (Privattel .) Für Meiningen -Hlldburg -
hausen erläßt der Wahlausschuß der rechtsstehenden Parteien eine
Kundgebung , nur dann für Dr. Müllers Wahl einzutreten , wenn die
Liberalen ein allgemeines Stichwahlabkommen zu Gunsten der rechts¬
stehenden Parteien annehmen . (Das Letztere ist, wie oben mitgeteilt ,
nicht geschehen. DR .)

Kaiser und Kanzler .
r. Berlin , 18. Jan . (Privat .) Wie wir aus guter Quelle

erfahren, fanden sowohl Montag wie Dienstag längere Kon¬
ferenzen des Kaisers und des Reichskanzlers im Reichskanz¬
lerpalais statt, die je etwa 1y2 Stunde dauerten. Der Kaiser
war an beiden Tagen gegen 12 Uhr bei dem Reichskanzler¬
palais vorgefahren und verließ das Palais an beiden Tagen
nach iy 2 Uhr. Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Wahl¬
resultat und die künfkige Haltung der Regierung gegenüber
dem roten Wahlerfolg die auffallend langen Konferenzen des
Kaisers mit dem Kanzler veranlaßt haben .

I-s . Braunschweig , 18. Jan . (Priv .) Die Brauuschweig.
Landeszeitung bringt ans angeblich sicherer Quelle eine
sensationelle Meldung über Borgänge, die sich in de« letzten
Tagen hinter den politischen Kulissen abspielte«. Der
Kaiser habe in deutlicher Weise seinen Unwillen
wegen seiner Nichtinformierung über die bei der
Reichstagswahl zutage getretene Unzufrieden -
h e i t des Volkes ausgesprochen. (Da die Richtigkeit dieser
Meldung zur Stunde nicht zu kontrollieren ist, müssen wir
der „Braunschw . Landesztg ." die Gewähr hierfür über¬
lassen. D. Red .)
Die Dänen und die Wahl in Nordschleswig .

r. Berlin , 18. Jan . (Privatmeldung.) Aus Kopenhagen
wird berichtet : In der ganzen dänische « Presse erregt das
aufs gespannteste erwartete Wahlergebnis Nordschleswigs,
dessen Bedeutung in dem starken Zuwachs dänischer Stimmen
bei deutschem Rückgänge liegt , die größte Begeisterung. Die
dänische Presse feiert das Ergebnis als den glänzendste»
dänischen Sieg seit der Annektion Schleswig-Holsteins . Der
Kopenhagener Zentralverei« der Jrredenta Dänemarks
sandte dem schleswigschen Dänenführer Reichstagsabgeord¬
neten Haussen wärmste Glückwünsche . In dem unter dem
Protektorat des dänischen Kronprinzen stehenden Akademie¬
verband fand schon am Wahlabend eine Siegesfeier statr.
Außer der dänischen Presse aller Richtungen huldigt nament
lich die Regierungspresse den Dänen Schleswigs in Wort
und Bild . Die ministerielle Zeitung . „Priget " rühmt die
Wahl als stolzen Tag für das Dänentum Jütlands . Das
Hofblatt „Nationaltitende" stellt befriedigt fest, daß die Wahl
unter Führung der allerschärfsten Tonart erfolgte. Allgemein
sei der Tag ein Markstein in der zukünftigen Geschichte
Schleswigs .

Genuß bot das wunderherrliche Adagio, eine der schönsten Ein¬
gebungen in der gesamten Musikliteratur . Mit Recht ernteten die
Herren Konzertgeber für ihre hervorragende Leistung den wärmsten
Beifall .

Die viele Zeit und Mühe, die fie dem Brucknerschen Quintett
widmen mußten , mag fie an der gleichen liebevollen Behandlung des
Beethovenschen verhindert haben, das mehr auf gut Glück heraus¬
gebracht wurde . Wir wollen keine Haupt - und Staatsaktion davon
machen und gleich auf die zweite Nummer des Programms zu sprechen
kommen : Cäsar Franks Sonate in A -Dur für Klavier und Violine ,
nach deren Vortrag das Vonzert ruhig hätte zu Ende fein können ,
denn es kommt ja gerade in derd Kammermusik nicht so sehr auf die
Masse, als auf die Güte des Gebotenen an . Auch Cäsar Frank denkt
den Orgelstil in den instrumentalen um, auch er kennt fast nur die
kontrapunktische Mischung. Es werden deshalb an die Interpreten
ähnliche Anforderungen gestellt wie bei Bruckner, nur trifft man bei
dem Pariser doch etwas mehr Tonfinnlichkeit an als bei dem Wiener
Meister . Die Hauptaufgabe bei der Wiedergabe der musikalisch sehr
wertvollen Sonate ist dem Klavier gestellt , die von der hier bestens
bekannten Pianistin Frl . I . Bernsteinowska aus Warschau wirklich
künstlerisch gelöst wurde. Die schlichte, sympathische junge Dame trat
vollständig hinter das Werk zurück und entzückte sowohl durch ihren
differenzierten Anschlag , der im Piano weich und blumig ist, im
Forte aber voll üppiger Kraft , als auch durch ihre Geist und Tem¬
perament verratende Auffassung. Die konttapunktifchen Linien brachte
sie klar und scharf heraus . Ihr Partner , Herr Deman , wußte den
vom Komponisten etwas vernachlässigtenTeil der Violine durch seinen
warmen , glanzvollen Ton gut zur Geltung zu bringen . Beide Künst¬
ler wurden von dem begeisterten Auditorium sehr gefeiert .

Dermischtes.
= Bingen . 18. (Tel.) Der große „Mainzer Hof", der

den hiesigen katholischen Vereisten gehört , wurde diese Nacht
durch Eroßseuer zerstört. Heute morgen 4 Uhr wurde das
Feuer zuerst im Dachstuhl sichtbar. Schnell griff es um sichund hatte bald das ganze Gebäude mit zwei Hinterhäusernerfaßt. Der darin befindliche größte Saal Bingens ist voll-



Seite 2 USaD' tfftye $> r e p | e - Abendblatt. Donnerstag . 18. Januar 1812. Rr . 1}XJ

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

---- Berlin , 18. Jan . (Priv .) Wie nunmehr feststeht,
finden von den 191 erforderlichen Stichwahlen insgesamt
77 Wahlen am Samstag und 89 Wahlen am Montag statt ,
denen 94 Wahlen am kommenden Donnerstag folgen.

= Berlin , 18. Jan . Ein unter der Führung der Reichsbank und
der Königlichen Seehandlunz (Preußische Staatsbank ) gebildetes Kon¬
sortium übernahm heute von den Jinanzverwaliungen 88 Millionen
Deutsche Reichsanleihe und 420 Millionen preußische konsolidierte
Staatsanleihe , beide vierprozentig und beide bis zum 1. April 1918
unkündbar . Die Beteiligung des Reiches dient lediglich der Absicht ,
einen Teil der im Jahre 1912 fälligen Schatzanweisungen im Gesamt¬
beträge von 249 Millionen Mark bar einzulösen, sodaß es sich nicht
um eine Bermehrung der Reichsschuld handelt . Die preußische An¬
leihe ist für werbende Zwecke bestimmt, besonders für Eisenbahnen
und zur Beschaffung von Material und anderem mehr . Die öffent¬
liche Zeichnung finbet am 29. Januar 1912 zum Kurse von 191,49 an
den üblichen Stellen statt . Für Stücke , die unter Sperre bis zum
15. Januar 1913 in das Reichs- oder Staatsschuldbuch eingetragen
werden, beträgt der Zeichnungspreis 20 Pfennige weniger .

M . Wien. 18 . Jan . (Privattel .) Wie aus Prager gut
unterrichteten Kreisen verlautet , steht der Rücktritt des ge¬
meinsamen Finanzministers Burian und dessen Ersetzung
durch den gegenwärtigen . iftrischen Statthalter Prinz Hohen¬
lohe bevor . Burian ist der Vertreter Ungarns. Da nun
Hohenlohe Oesterreicher ist, wie auch der neuernannte Kriegs¬
minister, so ergibt sich daraus, daß gleichzeitig Aehrenthal
'
zurücktreten wird.

Cl . Wie«, 18. Jan . (Privattel .) Der Zustand des schwer er¬
krankten päpstlichen Nuntius in Wien , Monsignore Bavona , ist hoff¬
nungslos . Die Katastrophe kann stündlich eintreten .

bä Rom , 18 . Jan . „Echo de Paris " meldet von hier : Wie be¬
kannt , begibt sich der deutsche Kaiser demnächst nach Korfu , wohin er
stber Venedig reisen wird . Es war behauptet worden , der Kaiser
werde bei dieser Gelegenheit mit dem König Viktor Emanuel eine
Zusammenkunft haben . Wie nunmehr an zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , ist dieses Gerücht unrichtig und eine Begegnung zwischen
den beiden Monarchen wird nicht stattfinden .

hd Rom , 17 . Jan . An hiesiger maßgebender Stelle wird ein Be¬
such des englischen Ministerpräsidenten Asquith in Rom als nicht aus¬
geschlossen bezeichnet . Er wäre auf jeden Fall ohne politische Bedeu-
tNdg. Bis jetzt sei der Regierung von einem solchen Besuche übrigens
nichts mitgeteilt worden.

— Paris , 18 . Jan . Die Camelots du Roi veranstalteten gestern
abend bei der Ankunft ihres infolge des Gnadenaktes des Präsidenten
Fallieres aus dem Gefängnis von Clairvaux entlasienen Vizepräsi¬
denten Lacour eine lärmende Kundgebung . Zwei Camelots wurden
wegen aufrührerischer Rufe verhaftet , jedoch nach Feststellung der Per¬
sonalien wieder freigelaffen .

— London, 18. Jan . Die „Times " melden aus Toronto in Kanada
vom 17. Januar : Die Verwaltung der Canada -Pacific -Bahn hat
angekündigt , daß im Laufe des Jahres der Betrag von 29 Millionen
Dollars zur Verbesserung des Bahnsystems westlich der großen Seen
aufgewendet werden solle . Die Hauptstrecken sollen in den verkehrs¬
reichen Bezirken ein zweites Gleis erhalten und ferner mehrere Sei¬
tenlinien gebaut werden .

--- Port Sudan. 18. Jan . Der König und die Königin
von England sind gestern an Bord der »Medina" hier einge¬
troffen. Sie begaben sich nach Sinkal , 80 Meilen landein¬
wärts , wo sie einheimische Truppen, darunter 3599 Kamel¬
reiter, besichtigten . Die Majestäten kehrten dann nach Port
Sudan zurück, um am Abend nach Suez meiterzufahreu.

Spionage .
O . Leipzig, 18. Jan . (Privattel .) v Der russische Ange¬

klagte Dr . von Winogradoff wurde wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse zu drei Jahren Festungshaft verur¬
teilt , der Angeklagte Ingenieur Cerno wegen der Verab¬
redung zum Verrat militärischer Geheimnisse zu drei Jahre«
Gefängnis. Bei beiden Angeklagten wurden 8 Monate lln
tersuchungshaft auf die Strafen angerechnet , bei Cerno über¬
dies auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannt .

<= Magdeburg. 18 . Jan . In Grotz -Salza bei Schönebeck
in der Provinz Sachsen wurde ein Kaufmann wegen Spio -
uageverdachts verhaftet.

Deutschland und England .
— London, 18. Jan . Die „Morning Post" schreibt in einem Ar¬

tikel über üie auswärtige Politik Englands : „Angenommen , Deutsch¬
land wölb: irgendwo in der Welt Territorien erwerben , die nicht zum
britischen Reich gehören, liegt irgend ein Grund vor , weshalb Eng¬
land sich ihrem Erwerb durch Deutschland - widersetzen sollte. Die

Deutschen sind fähige Kolonisatoren und würden in allen Besitzungen,
die sie erwerben , Tüchtiges leisten. Sie haben in ihren jetzigen Be¬
sitzungen Tüchtiges geleistet und tun es noch, wenngleich sich ihr System
von dem britischen unterscheidet. Aber es gibt mehr als ein System ,
und es gibt kein Monopol von kolonisatorischen Talenten . Indessen
stehen die Deutschen unter dem Eindruck, dag, so oft sie einen Platz für
eine mögliche Erwerbung finden . England ihnen im Wege steht, wenn
es auch das Gebiet nicht für sich selbst beansprucht. Wäre das der
Fall , dann hätte Deutschland Grund zur Klage .

Die „Morning Post " glaubt , daß das nicht der Fall ist und daß
jener Eindruck aus der Vergangenheit , namentlich aus den Jahren
1883 bis 1895 herrührt , daß dieser Eindruck aber keine Begründung
in der damaligen Haltung der englische « Regierung gehabt habe.
Das Blatt schließt : Wir möchten glauben , daß eine nähere Dar¬
legung der Politik Englands nicht nur den Engländern helfen würde ,
ihre Gedanken darüber zu klären , sondern wahrscheinlich auch einige
augenscheinlich falsch« Darstellungen über England beseitigen würde ,
die gerade jetzt in England vorherrschen.

= London , 18. Jan . Der Lordmayor von London hat
auf eine Einladung des Magistrats von Berlin zum Besuche
Berlins geantwortet, daß er selbst und die Scherife hoffen ,
die Einladung anuehmen zu können.

Die Ereignisse in Marokko.
Paris , 18. Jan . Rach einer vom Generalstab « des Besatzungs¬

korps in Casablanca zusammengestellte« Verlustliste sind während 8er
Expedition nach Fez in der Zeit vom 1 . Mai bis 1 . November vorigen
Jahres 39 Offiziere und 59 Unteroffiziere und Soldaten vor dem
Feinde gefallen und 14 Offiziere und 699 Unteroffiziere und Soldaten
infolge von Krankheiten und Unfälle« gestorben. 4177 Soldaten ,
nahezu ein Fünftel des Expeditionskorps , wurden infolge von Krank¬
heiten kampfunfähig . Am meisten wurden die Kolonialtruppen von
Krankheiten mitgenommen, während sich die Senegalschützen am wider¬
standsfähigsten erwiesen. _

Die Unruhe« in China .
Le . Berlin , 18 . Jan . (Privattel .) Wie aus New Park

gemeldet wird, beschloß das Staatsdepartement in Washing¬
ton den Mächte « eine gleichlautende Rote zuzustellen , welche
Verwahrung gegen etwaige Besetzung chinesischer Gebietsteile
einlegt und für die Integrität des chinesischen Staatsgebiets
eintritt .

Schanghai, 18. Jan . (Reuter.) Ein Telegramm aus
Peking erklärt , daß die Friedensverhandlnngea
dem Abschlüsse nahe seien . Die Maudschuprin -
ze » seien bereit , die Bedingungen der Republi¬
kaner jetzt anzuneh men .

Der türkisch-italienische Krieg.
<= Derna , 18. Jan . (Privattel .) Die „Agenzia Stefane " meldet :

Eine feindliche Kolonne ist am Derna -Fluß znrückgewichen . Die Be¬
gleitmannschaften zweier feindlicher Geschütze sind vernichtet. Der
mehrere tausend Mann starke Feind wurde auf der ganzen Linie ge¬
schlagen . Die italienischen Verluste betragen 3 Tote und 7 Ver¬
wundete , die des Feindes find sehr zahlreich. Mehr als 199 Tote
wurden auf dem Schlachtfeld gefunden.

Di « Kaperung des französischen Postdampfers .
— Paris , 18. Jan . Ministerpräsident Poincarv hatte mit den

Rechtsbeiständen des Quai d 'Orsay Renaut und Weiß eine lange
Unterredung über die Beschlagnahme des Postdampfers „Carthage "
durch die Italiener .

Wie aus Rom gemeldet wird , erklärte der dortige französische
Geschäftsträger dem Minister des Auswärtigen , San Einliano , daß
die ftanzöfische Regierung alle Vorbehalt « betr . der Wegnahme der
„Carthage " mache und fügte hinzu , daß Frankreich eine rasche Auf¬
hebung der Beschlagnahm« als ein Zeichen fienndschastlicher Gesin¬
nung ansehen würde .

Mehreye hiesige Zeitungen sprechen ihr lebhaftes Bedanern
über den Vorfall und gleichzeitig die Hoffnung aus , daß er Mtld ge¬
regelt werde. In einer anscheinend offiziösen Note wird bemerkt,
als die italienischen Behörden den Verdacht hegten , daß ein franzö¬
sisches Schiff sich mit Kriegskonterbande befassen könnte , hätten sie
die französisch « Regierung verständigen sollen, die sich gewiß beeilt
hätte , die Sache zu regeln .

01 . Paris , 18. Jan . (Privattel .) Der Minifterrat beschloß , den
ftanzöfischen Botschafter in Rom anzuweisen , daß dieser auf sofortige
Freigabe des ftanzöfischen Dampfers „Carthago " bestehe . Die Schiffs-
gefellschaft wird mit ihrer Entschädigung auf den Rechtsweg ver¬
wiesen.

Ein russischer Dampfer von den Italienern be¬
schlagnahmt .

P . 0 . Tunis , 18 . Jan . Aus Sfax hier eingetroffene Telegramme
berichteten von einem neuen Uebergriff der italienischen Behörden .
Danach haben diese den unter russischer Flagge fahrenden Dampfer
„Odessa " mit der Begründung , daß er außer der deklarierten Kohlen¬
ladung noch Kriegsmaterial für die Türken an Bord habe , beschlag¬
nahmt . Tatsächlich sollen die italienischen Behörden bei der Durch¬

suchung des Schiffes mehrere Kisten mit Munition und Gewehren
gesunden haben, doch

' erklärte der Kapitän des Dampfers , daß dies
keine für die Türken bestimmte Kontrebande sei. Seine Behauptung
konnte ihm bis jetzt auch nicht widerlegt werden .

Briefkasten.
A. S . hier : Die Warenforderung aus dem Jahr 1999 ist verjährt ,

wenn die Lieferung nicht etwa für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgte oder in irgend einer Weife (durch Abschlagszahlung , Zins¬
zahlung , Sicherheitsleistung , Versprechen zur Zahlung usw.) anerkannt
wurde . Mahnungen oder Rechnungsübersendungen unterbrechen die
Verjährung nicht. Die Klage richtet sich gegen den Besteller.

W. K. in M. : Die auf die Eheftau gestellte Lebensversicherung
fällt nicht in den Nachlaß des Mannes und kann von den
gesetzlichen Erben nicht beansprucht werden . Die Frau hat gegen die
Versicherung mit dem Abl^ en des versicherten Mannes ein direktes
Empfangsrecht . Die zum^ aushalt gehörigen Gegenstände gehöre«
der Ehefrau als Voraus .

A. H. K. : Festvereinbarte Weihnachtsgratifikationen zähle« zw«
steuerbaren Einkommen , da fie einklagbar find .

F. Tr. in R. : Mit dem Inkrafttreten des Angesiellte»»«rsich«-
rnngsgesetzes (1913) laufen zwei Jnvaliditäts -, Alters - und Hinter «
bliebenen -Berficherungen, d. h . diejenige nach dem Angestellten -B .-E .
und diejenige nach dem allgemeinen J .-B .-G. Dieses Doppelsystem
war notwendig infolge der Ablehnung des Ausbaues der allgemeinen
J .-B . und durch das Gesetzwerden der neuen Reichsverficherungs-
ordnung . Es werden also ab 1913 bei dem größten Teil der An¬
gestellten mit dem Gehalt bis zu 5999 Mark aufgrund dieser beiden
Versicherungen Wochenmarken und Monatsbeiträge zu kleben und
doppelte Renten , Hinterbliebenenrenten zu erhalten sein. Insofern
gelten die alten Jnvaliditätskarten weiter . Beim Ausscheiden aus
der gesetzlichen Versicherungspflicht nach der allgemeinen Reichs-Ver -
stcherungsordnung (Gehalt bis zu 2999 Mark ) kann der Ausscheidende
die Versicherung freiwillig fortsetzen, was sich unbedingt empfiehlt .
Die Fortsetzung der früheren freiwilligen Selbstverflcherung ist auch
nach Inkrafttreten der Angestellten -Bersicherung von Vorteil .

E . L. in B» F . U. 199,8 . W. in Br ., A. H. in O. : wurden brieflich
erledigt .

H. 41 . Nachtarbeit ist an sich nicht verboten . Soweit Arbeiter
oder Lehrlinge beschäftigt werden sollen, find die Vorschriften der
Gewerbeordnung über die Ruhezeiten einzuhalten . Bei geräuschvollen
Betriebshandlungen kann mit der Nachtarbeit eine ungebührliche und
strafbare Ruhestörung vorliegen . Der Vermieter ist berechtigt und
seinen Mietern gegenüber verpflichtet , für Abhülfe oder Einschränkung
eines ruheftörenden Lärms aus Gewerbebetrieben zu sorgen, es fei
denn, daß der Mietvertrag hierin anderweite Bestimmungen getroffen
hat oder dem Mieter etwa die gewöhnlichen Störungen aus dem im
Haufe befindlichen Gewerbebetrieb bekannt waren . Dem gewerb¬
lichen Mieter gegenüber besteht ein sofortiges Kündigungsrecht nur
soweit es sich um vertragswidriges Verhalten handelt . Lehrlinge in
Handwerksbetrieben sollen nicht übermäßig und unter Schädigung
ihrer Gesundheit beschäftigt werden . Die Handwerkskammer hat als
Grundsatz für die Beschäftigung der Lehrlinge eine Arbeitszeit von
zehn Stunden aufgestellt und die Beschäftigung höchstens auf eine
Stunde über die normale Arbeitszeit der Arbeiter zugelassen. Also
lauten auch die Lehrverträge . Wenden Sie fich an die Handwerks¬
kammer, die das Nötige veranlassen wird . In Fabrikbetrieben ist die
Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter auf zehn Stunden und nicht über
8 llhr abends festgesetzt.

Dampfer -Bewegungen .
Mitaeteilt d. Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . KarlkriedriLttr -28 :

OefterreichischerLloyd. 14. Jan . : „Wien " ab Triest nach Alexan¬
drien via Brindisi ; „Maria Theresia" an Triest von Aegypten und
Syrien ; 15. Jan . : „Bohemia " ab Aden nach Kolombo ; „Styria " ab
Brindisi nach Korfu ; „China " ab Port - Said nach Triest ; „Baron
Deck " ab Patras nach Korfu ; „Martha Washington " ab Barcelona
nach Tenerifa ; „Leopolis " an Konstantinopel von Piräus ; „Semira -
mis " ab Brindisi nach Triest .

Holland -Amerika-Linie . 17. Jan . : „Rieuw -Amsterdam" an Rew -
Vork von Rotterdam .

Leiitral -Hotel
Berlin .Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort«
4866 » 590 Zimmer von Ji 3.— an.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.

Geheimer Hofrat Pollini ,
langjähriger Direktor des Hamburger Stadt -Theaters , schrieb ; Es macht mir
Vergnügen , Ihnen konstatieren zu können , däss von mir sowie den Mitglie¬dern meiner Bühnen vielfach Ihre Bronchial -Pastillen gegen Husten , Heiser¬
keit, Verschleimung , sowie momentane Indisposition mit bestem Erfolge an¬
gewandt sind . — Ihre Pastillen übertreffen in der Tat alle bisher bekannt
gewesenen Mittel, und empfehle ich dieselben aufs dringendste . Asclie ’s
lironchiuI - Pastillcn zu haben in den Apotheken . 10951a

Modehaus für Hüte und Mützen
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse .
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ständig ausgebrannt. Die in dem Haufe sich befindende
große Bibliothek ist ein Raub der Flammen geworden . Die
zahlreichen Bewohner des Hauses konnten stch gerade «och
rette». Trotzdem außer der Bingener noch sämtliche Feuer¬
wehren der umliegenden Ortschaften an der Brandstelle er¬
schienen, waren sie dem Brande gegenüber machtlos . Sie
hatten sich darauf zu beschränken, die Häuser der Nachbarschaft
Zu schützen, die von Funke » förmlich Lbersät waren. Der
Schaden beläuft sich auf mehrere hunderttausend Mark . Ein
großer Teil ist durch Versicherung gedeckt. Die Entstehnngs-
nrfäche des bis jetzt noch nicht gelöschten Brandes ist unbe¬
kannt . Menschenverluste sind nicht z« beklage «.

!-- - Kattowitz , 18 . Jan . (Tel.) Zu dem Brande in der
Myslowitzer Grube teilt die Kattowrtzer Aktiengesellschaft
mit : Das Feuer ist anscheinend durch Brandstiftung in der
Zimmerung der 399 -Meter-Sohle entstanden . Von den vier
Getöteten war einer ein Ausländer. Der Betrieb ist nicht ge¬
stört ; Untersuchung ist eingeleitet.
, $ Pari«, 18 . Jan. (Tel ) Der am 19 . Dezember von Cardiff
nach Oran abgegangene und seither verschollene Dampfer „Bill
d'Alger " wird nunmehr als verloren angesehen, da dieser Tage am
Strande bei Carteret (Departement La Manche) eine Rettungsboje
dieses Schiffes ausgefnnden wurde . Es scheint jetzt kein Zweifel
mehr unmöglich, daß es im Aermelkanal untergegangen ist . Die
Besatzung bestand aus 28 Mann .

Die Bluttat in Berlin .
- --- Berlin » 18. Jan . (Tel .) Die Bluttat in der alten

Jakobstraße , der die Familie des Juweliers Schulz zum Opfer
fiel , hat noch nicht völlig aufgeklärt werden können . Sowohl
für das Vorliegen einer Familientragödie, sowie für das
eines Raubmordes sprechen gewichtige Gründe . Die Ermit¬
telungen sind dadurch erschwert, daß das letzte Opfer , dir
Frau des Juweliers Schuh, heute früh plötzlich verstarb ,
« ährend man sie bereits außer Gefahr glaubte.

i= Berlin , 18 . Jan . (Tel . ) Zu dem dreifachen Mord
in der Familie des Juweliers Schulz hat heute ein Omni¬
busschaffner angegeben , daß gestern nachmittag 1 Uhr zwei
junge Leute mit blutbefleckten Kleidern seinen Omnibus
unweit des Schulzeschen Ladens bestiegen haben. Die jungen
Leute , von denen der Schaffner eine genaue Beschreibung
geben konnte, zahlten mit blutbefleckter Münze. Sie hatten
sich nach dem Eörlitzer Bahnhof erkundigt .

Stport-UNchrichten.
SpL Baden -Baden , 17. Jan . Der Internationale Klub zu Baden -

Baden hält am Mittwoch , den 31. Januar cr., nachmittags 2Vx llhr ,in den Lokalen des Klubs zu Baden -Baden feine ordentliche Eeneral -
Verfammlung ab . Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Rechnungs -Vor¬
lage des Jahres 1911 . 2. Dscharge-Erteilung an die Verwaltung .
3. Vorlage des Budgets pro 1912 und Beschlußfassung darüber . 4.
Nachträgliche Genehmigung der Subventionierung des Badener Golf-
Klubs durch die General -Versammlung . 5. Genehmigung eines Neu¬
baues des Technischen Gebäudes und einiger Reuanlagen in Iffez¬
heim. tz. Drei Anträge auf Abänderung bezw. Ergänzung der Satzun¬
gen. 7. Vorschläge der von der General -Versammlung vom 30 . Ja¬
nuar 1911 gewählten Kommission zur Abänderung der Satzungen . 8.
Wahl eines Vize-Präsidenten . 9. Bericht über den Mitgliederstand .
10. Diverses . Unmittelbar nach der General -Versömmlung findet eine
Sitzung des Internationalen Renn -Komitees statt .

— Berlin , 17. Jan . Der Deutsche Reichsansschutz für Olympische
Spiele hielt im Palast -Hotel zu Berlin unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Exz. v. Podbielski eine Hauptsitzung ab , in der die Vorberei¬
tungen für die Stockholmer Olympiade besprochen wurden . Es sollen
zirka 180 dentsche Bewerber entsandt werden . Die Kosten für die
Expedition werden sich pro Mann auf 699 Mark stellen, llm diesen
Betrag aufzubringen, . Ist. -der Reichsausjchuß an die Reicheregrernng
herangetreten mit der Bitte um Bewilligung von 59 999 Mark , nach¬
dem bereits Ungarn 49 999 Mark und das kleine Norwegen 36 999
Mark ans Staatsmitteln für di« Entsendung von Mannschaften ihres
Sandes znr Berfügung gestellt haben . Graf Sierstorpfi hat in Frenn -
deskreijen bereits 19 909 Mark gesammelt, das noch fehlende Geld soll

durch einen öffentlichen Aufruf aufgebracht werden . Um den Besuch
der Spiele zu ermöglichen, wird ein Extrazug veranstaltet werden.
Die weiteren Beratungen betrafen Details .

Von der Lustschiffahrt .
hä FriedrichsHafcn, 18. Jan . (Tel .) Der Zeppelin -Kreuzer

„L . Z. ll “, der in den nächsten Tagen vollendet wird , wird im März
nach Hamburg überführt werden , von wo aus die Fahrten über die
Nordsee ausgeführt werden und ein sogenannter Bilderdienst per
Luftschiff nach den Nordsee-Inseln eingerichtet wird . In militäri¬
schen Kreisen dürste den Fahrten über Sec ein großes Interesse ent¬
gegengebracht werden.

Kleine Zeitung .
ob . Ein Wahlgeschäst. Ein armer Teufel , der weniger wegen der

Not der Zeit als wegen feines Mangels an Intelligenz häufig genug
zu den Arbeitslosen gehörte, sollte am Wahltag von einem Gönner ,
der Mitglied des Wahlkomitees war , Gelegenheit bekommen, fich
etwas zu verdienen . Man stellte ihn also vor ein Wahllokal und gab
ihm einen großen Packen Stimmzettel des befreundeten Kandidaten
zur Vetteilung an die Aus - und Eingehenden und schärfte ihm , wie
man glaubte , die Sache gründlich ein . Als nach zwei Stunden fein
Gönner ihn aufsuchte, um stch von der Erfüllung des Auftrages zu
überzeugen , fand er feinen Mann vergnügt ohne Zettel dastehen.
Sehr erstaunt über die jetzt schon so lebhafte Wahlbeteiligung fragte
er ihn , ob er schon alle Zettel verteilt habe . „Ich hatte es gar nicht
nöttg "

, war die erfreute Antwort feines Schützlings , „einer hat sie
mir alle auf einmal für 8 Mark abgekaukt."

v . Krieg n«d Schwämme. Als eine der Folgen des italienisch¬
türkischen Krieges wird es bezeichnet, daß der Preis für Schwämme
stetig in die Höhe geht. Der Preis ist jetzt schon um 19 Prozent höher
als zu gewöhnlichen Zeiten . Die Ursache ist natürlich leicht erklärlich,

.wenn man weiß, daß die besten Schwämme an den östlichen Küsten
des Mittelmeeree gefunden werden . Die größte Londoner Import¬
firma hat soeben eine große Sendung von Schwämmen bekommen,aber da e, sehr unwahrscheinlich ist, daß aus absehbare Zett eine
weitere Sendung kommen wird , ist der Entschluß gefaßt worden , die
Preise noch weiter in die Höhe zu setzen.
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Sadische Chronik.
) ( Fttdrichstal (A. Karlsruhe ) , 18. Jan . Am Dienstag konnten

die Eheleute Franz Herlau in körperlicher und geistiger Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit begehen.

A Richen (A . Eppingen ) , 17. Jan . Außerordentlich früh hat sich
heuer ein Storch hier eingefunden . Bereits am 15. d . M . hat er sein
Quartier bezogen. (Läßt dies nun auf den baldigen Einzug des
Frühlings — oder auf reichen Kindersegen in der dortigen Gemeinde
schließen ? D. Red . )

0 Mannheim , 18. Jan . Die hiesige Lehrerschaft hat einen
schweren Verlust erlitten . Herr Oberlehrer Heinrich Stürer ist nach
längerem Leiden im Alter von 48 Jahren verschieden Der Ver¬
blichene war eine außerordentlich sympathische Persönlichkeit , wohl¬
gelitten und beliebt nicht nur in Kollegenkreisen , sondern auch in
der Bürgerschaft . Er hat lange Jahre dem Vorstände des Lehrer¬
gesangvereins angehört , auch alle Veranstaltungen des Vereins in
vorbildlicher Weise arrangiert . Nicht nur die- hiesige, sondern die
ganze badische Lehrerschaft wird durch Stürers Tod in tiefe Trauer
versetzt . — Die Hinterbliebenen des am 22 . v . M . auf der Strecke
Frankfurt -Ludwigshafen verunglückten Berliner Verlagsbuchhändlers
Schotte erheben gegen die bayerische Bahnverwaltung Schadensersatz-
ansprüche von 1 Million Mark .

^ Mannheim , 17. Jan . Die Direktion der Badischen Anilin¬
fabrik in Ludwigshafen ließ in der Fabrik im Hinblick auf die töd¬
lichen Vergiftungsfälle im Berliner Asyl durch den Genuß von
Methylalkohol folgende Bekanntmachung anschlagen : „Die in einem
Berliner Asyl kürzlich vorgekommenen Vergiftungen , die zum Teil
auf den Genuß von mit Holzgeist verunreinigten Trinkbranntwein
zurückgeführt werden , geben uns Veranlaffung , darauf hinzuweisen
daß, während das Hantieren mit Holzgeist (Methylalkohol ) ohne
schädlichen Einfluß auf die Gesundheit ist , der Genuß desselben giftig
wirkt . Wir warnen deshalb im eigenen Interesse unserer Arbeiter
davor , sich etwa durch die Bezeichnung des Holzgeistes als Methyl¬
alkohol verleiten zu lassen, denselben als trinkbar anzusehen ! Die
Direktion .

"

JL Heidelberg, 18. Jan . In hiesigen Zeitungen ist zu lesen: Ein
heftiger Sturm wütet seit gestern im ganzen Reckartal. In der ver¬
gangenen Nacht und auch heute vormittag war der eisigkalte Ostwind
besonders heftig . Ziegelsteine wurden von den Dächern gerissen und
fielen klirrend zu Boden . Dicke Aeste der Bäume in den statischen
Waldungen auf der Anlage usw . wurden wie dünne Stäbchen geknickt
und bedecken die Erde .

% Eppelheim (A . Heidelberg ) , 18. Jan . Erhängt hat sich gestern
hier der 46 Jahre alte Dienstknecht Karl Marbach aus Linzingen bei
Maulbronn , der bet einem hiesigen Landwirt beschäftigt war . — Ein
Zimmerbrand entstand gestern abend im 2. Stock des Wohnhauses
von Hch. Kunzmann hier durch Wärmen des Bettes mit einem heißer
Backstein . Die Feuerwehr wurde sofort alarmiert ; der Brand war
aber in kurzer Zeit gelöscht , sodag nur ein kleiner Schaden entstand

gg llnterkessach <A. Adelsheim) , 17. Jan. Eine Geflügelzucht-
genopenschaft wurde dieser Tage hier gegründet . Erster Vorstand ist
Herr Gottlob Schupp.

A Rinschheim (A. Buchen) , 18. Jan . Hier brannte die große
Scheuer des Engelwirts Schleier voll .ändig nieder . Die Nachuars -
gebäude standen in großer Gefahr . Die Entftehungsursache ist bis
jetzt noch nicht ermittelt .

W Poppenhausen (A. Tauberbischofsheim ) , 17. Jan . Hier starb
gestern im Alter von 67 Jahren nach langem , schmerzhaftem Leiden
Herr Pfarrer Leonhard Meide !. Der Verstorbene war längere Zeit
Pfarrer von Schweinberg und bis vor wenigen Jahren in Neuweier ,
Amt Bühl .

Plittersdorf (A. Rastatt ) ,17 . Jan . Infolge des hohen Rhein -
« asserftandes ist der Keller des hiesigen Schulhauses seit einigen Ta¬
gen unter Wasser gesetzt.

() Kehl, 16. Jan . Am 1. Januar 1912 tritt die Sterbekasse der
Badische« Landwirtschaftskammer in Kraft , worauf die Landbevölke¬
rung aufmerksam gemacht wird . Sie fuhrt den Namen „Sterbekasse
der Badischen Landwirtschaftskammer . Versicherungsverein auf Gegen¬
seitigkeit" . Es ist ein kleinerer ^-erstcherungsoerein auf Gegenseitig¬
keit im Sinne des § 53 des Reichsgesetzes über die privaten Versiche¬
rungsunternehmungen vom 12. Mai 1901, das Eeschäftsgebiet um¬
faßt das Eroßherzogtum Baden ; Sitz der Anstalt ist Karlsruhe ( Ba¬
den) . Anträge auf Aufnahme in die Versicherung sind unter Ver¬
weisung des Anmeldeformulares beim Kassenvorstand zu stellen. Die
Statuten find den Direktionen der landwirtschaftlichen Bezirksver¬
eine zugegangen und können daselbst bei sich bietender Gelegenheit ein¬
gesehen werden . Es sei hiermit auf diese wichtige Neuerung besonders
aufmerksam gemacht.

: : Freiburg , 18. Jan . Herr Geh. Hofrat Professor Dr . Richard
Schmidt, Mitglied der Badischen ersten Kammer , einer der angesehen¬
sten und beliebtesten Dozenten unserer Alma Mater , begeht am mor¬
gigen Freitag seinen 56. Geburtstag . — Heute fand hier eine größere
Hebung der beiden Freiburger Regimenter gegen die Garnison Neu¬
breisach unter Leitung des Kommandeurs des Feldartillerie -Regi¬
ments Nr . 76 statt . Mit dieser Uebung war eine Verladeübung der
Truppen des Regiments Nr . 76 verbunden .

: : : Neustadt» 16. Jan . In der Nähe des Bahnhofs Löffingen soll
im kommenden Frühjahr ein größeres Dampfsägewerk auf einem
etwa 7 Morgen großen Areal errichtet werden . Durch dieses von
der Eroßholzhandlung Benz in Löffingen geplante Unternehmen dürfte
di« Holzindustrie in hiesiger Gegend einen bedeutenden Aufschwung
erfahren .

© Konstanz, 17. Jan . Der Jahresbericht für 1911 des hiesigen
Kur- und Berkehrsvereins bespricht des Näheren den Fremdenverkehr
im Laufe des letzten Jahres in hiesiger Stadt . Er ist der Auffassung,
daß der heiße Sommer die Fremden nicht seßhaft gemacht habe . An
dem Rückgang des Fremdenverkehrs , der eine Frequenz im Jahre
1911 von 82434 Personen aufwies , sei auch die Tatsache schuld , daß
eine große Anzahl der Sommerreisenden nicht Ruhe , sondern Vergnü¬
gen suchte. — Die lästige Zollbehandlung bringt den Reisenden öfter
unangenehme Auspackereien aller ihrer Koffer bis auf den Grund , dies
besonders wegen des oft übergroßen Saccharinschmuggels . Die Mit¬
gliederzahl stieg von 629 auf 678. Die Anfragen um Auskunft sind hu
allgemeinen (nicht nur auf dem hiesigen Verkehrsbureau ) oft geradezu
übertrieben .

Srotzfeuer in Mühlhausen an der Würm.
Pforzheim , 18. Jan . (Tel . ) T '

.e Eoldwaren -
sabrik von Koehle & Wild in Mühlhausen a. d.
Würm ist infolge einer Gasexplosion total

abgebrannt . Der Schaden beträgt zweihundert »
tausend Mark .

ä Pforzheim , 18 . Jan . (Privattel .) lieber den Brand
wird uns noch weiter berichtet : Das Feuer brach vormittags
9 Uhr aus . Als vermutliche Ursache wird Kurzschluß ange¬
sehen (keine Explosion , wie ursprünglich gemeldet ) . Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen . Der verursachte Schaden ist
ziffernmäßig noch nicht genau festgestellt , dürfte aber beträcht¬
lich sein . Das Feuer wütete mehrere Stunde « lang , das
Fabrikgebäude ist vollständig zerstört. Am Brandplatz waren
mehrere benachbarte Wehren tätig .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 18. Januar .

7° Beisetzung . Heute vormittag 11 Uhr wurde der weit über
die Grenzen unserer Stadt hinaus bekannte Geh. Medizinalrat Dr .
Theodor Dreßler welcher , wie berichtet, am letzten Dienstag nach län¬
gerem, schwerem Leiden im Alter von 78 Jahren verschied , zur letzten
Ruhe getragen . In der Friedhofiapelle hatte sich um genannte
Stunde eine erlesene Trauerversammlung eingefunden . So bemerk¬
ten wir : Graf von Andlaw als Vertreter der Großherzogin -Witwe
Luise, Frhr . von Racknitz als Vertreter des Prinzen Max , ferner
Minister von Bodman, sowie zahlreich« höhere Hof- und Staatsbeam¬
ten. Die Mitglieder des Karlsruher Aerztevereins waren fast voll¬
zählig erschienen , um ihrem Kollegen die letzte Ehre zu erweisen . Den
Sarg , welcher inmitten zahlreicher Blattpflanzen , im Vordergründe
der Kapelle aufgestellt war , bedeckten die kostbarsten Kranzspenden ,darunter ein Kranz mit Schleife von der Eroßherzogin -Witwe Luise,
ferner von der Eeneraldirektion des Eroßh . Hoftheaters , sowie zahl¬
reichen Freunden des Dahingeschiedenen. Nachdem die Hinterblie¬
benen die Kapelle betreten hatten , und die wehmütigen Orgelklänge
eines Ehorals verklungen waren , verlas Herr Hofprediger Fischer
den Lebensgang des Gestorbenen, wie derselbe ihn selbst für diese
Stunde verfaßt hatte Es seien daraus folgende Einzelheiten wieder¬
gegeben. Am 11 . September 1834 als Sohn des Bezirksbauingenieurs
Ludwig Dreßler geboren, besuchte der Dahingeschiedene das Lyzeum
in Rastatt , Heidelberg und Karlsruhe und bezog sodann die Univer¬
sität Heidelberg, wo er dem Korps „Suevia " angehörte . Er fiedelte
später nach Würzburg über und legte dort 1858 die Staatsprüfung
für Chirurgie und Geburtshilfe und 1859 die naturwisienschaftliche
Prüfung und diejenige für innere Medizin ab . Er gehörte als¬
dann dem Eroßh . Artillerie -Regiment als Oberarzt an und besuchte
hiernach zu Studienzwecken die Städte Wien , Prag , Paris und Ber¬
lin . 1861 ließ er sich zur Ausübung seiner ärztlichen Tätigkeit in
Karlsruhe nieder . 1863 trat er hier als Arzt der Freiw . Feuerwebr
bei , die ihm das Ehrenzeichen für 20- und 25jährige treue Angehörig¬
keit zuerkannte. Bei Ausbruch des Krieges 1870 stellte er seine
Dienste dem Vaterlande zu Verfügung und war 18 Monate lang im
Lazarett tätig . Das Vertrauen seiner Kollegen berief Dreßler 1881
an die Spitze des Karlsruher Aerztevereins , der ihm im Hinblick auf
seine außerordentlichen Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied
ernannte . Ferner gehörte er dem ärztlichen Kreisverein längere Zeit
als Vorsitzender an und vertrat die Karlsruher Aerzteschaft mehr¬
mals auf dem Deutschen Aerztetag . 1889 wurde der Verstorbene zum
Stadtverordneten gewählt und im gleichen Jahr zum Medizinalrat
ernannt , 1895 gehörte er dem Schatzungsrat der Stadt Karlsruhe an
und am 25. April 1902 erfolgte schließlich seine Ernennung zum Geh.
Medizinalrar Am 6. Sept . 1862 war Dreßler die Ehe eingegangcn ,aus der zwei Kinder (Tochter und Sohn ) hervorgingen . Schon am
28 März 1877 wurde ihm seine Gemahlin durch den Tod entrisien .
Nachdem er zwei glückliche Jahrs ' mit seinen Kindern verlebt hatte ,
ging er eine zweite Ehe ein , der eine Tochter entstammt . Aber
auch seine zweite Frau starb 1899 . Die letzten Jahre brachten ihm und
seinen Angehörigen eine schwere Prüfung , die er aber mit Geduld er¬
trug bis ihn am letzten Dienstag der Tod von seinem Leiden erlöste.
Herr Hofprediger Fischer widmete hierauf dem Gestorbenen einen in
warmen Worten gehaltenen Nachruf, dem er die Worte aus dem ersten
Brief des Petrus , 4. Kapttel,10 . Vers : „llnd dienet einander , ein jeg¬
licher mit der Gabe, die er empfangen hat , als die guten Haushalter
der mancherlei Gnade Gottes " zu Grunde legte . Er sei erfüllt ge¬
wesen , von der Liebe und Begeisterung zu dem hohen Beruf , den er
sich gewählt habe . Er sei Arzt mit ganzer Seele gewesen. Darüber
hinaus hätten die Interessen des ärztlichen Standes seine Gedanken
und seine Zeit bis zum letzten Rest und all ' seine Kräfte in Anspruch
genommen. Nach kurzem Gebet und Orgelspiel legten Dr . Bongartz
im Namen der Badischen Aerzteschaft und Professor Dr . Baas im
Auftrag des Karlsruher Aerztevereins prachtvolle Kränze nieder .
Beide Heren gedachten ihres gestorbenen Kollegen in herzlichen Wor¬
ten. Hierauf fand die Ueberführung der irdischen Ueberreste von Geh.
Medizinalrat Dreßler nach dem Krematorium statt , wo nach weiterem
Gebet des Geistlichen der Sarg unter Harmoniumspiel langsam in die
Tiefe verschwand .

A Die Ausstellung der Deutschen Spitzenkunstschule in Düsseldorf
im Kunstgewerbemuseum wurde gestern vormittag vor einer Reihe
geladener Besucher durch einen erläuternden Vortrag der Vorsteherin
des Instituts , Frau Hatty Heimann, eröffnet . Die Rednerin wies
darauf hin , daß die Hebung der Spitzenindustrie ein Feld wäre , das
dem Bedürfnis nach einer Heimarbeit entspräche, die ausschließlich
den Frauen zugute käme und so der immer stärker werdenden Kon¬
kurrenz der Geschlechter im Erwerbsleben einen Damm zu setzen ver¬
möge. Auch würde der ungeheure Spitzenimport dadurch eine er¬
wünschte Verminderung erfahren . Was aber nicht nur eine Verbes¬
serung der sozialen Verhältnisse, sondern auch eine Erhöhung des na -
ttonalen Vermögens zur Folge haben würde . Bei systematischem und
langsamem Vorgehen würde es der deutschen Tüchtigkeit und Pflicht¬
erfüllung fraglos gelingen, der ausländischen Konkurrenz standzuhal -
ten und ebenfalls „echte Spitzen" zu produzieren , welche infolge an¬
haltender Nachfrage auch in den großen Kaufhäusern zur Einführung
kommen müßten. Die Rednerin richtete an die Erschienenen die Bitte
um Unterstützung und Verbreitung ihrer Bestrebungen und forderte
auf zum Beitritt in den im letzten Sommer gegründeten Frauen¬
bund für deutsche Spitzeninduftrie. Die Besichtigung der Ausstellung
ließ erkennen, daß die von der Rednerin ausgesprochenen Hoffnungen
in reichem Maße berechtigt find . Die Anwesenden kargten nicht mit
ihrem Beifall .

8 Unfälle . Gestern vormittag 9 Uhr erlttt in verheirateter Tag¬
löhner aus Erünwinkel am Mittelbecken des Rheinhafens dadurch

einen Unfall , daß er von einem mit Holz beladenen Eisenbahnwagen '
herunterfiel und sich «inen Kuöchelbruch zuzog . Der Verletzte wurde
mittelst Droschke in seine Wohnung verbracht.

: l : Einen Ernbruchsdiebftahl versuchte heute mittag — also am
hellichten Tag — ein zweifelhaftes Individuum in der Karlstraße
zu verüben , wurde jedoch dabei erwischt und der Polizei übergeben .
Der Vorfall hatte in der Kaiserpassage einen großen Menschenauflauf
verursacht. — Nach einer anderen Lesart soll der Gauner auf der
Akademiesttaße einer Dame auch die goldene Uhr entrissen haben ,
doch wird die polizeiliche Untersuchung erst ergeben, inwieweit das
Gerücht auf Wahrheit beruht .

§ Paletottnarder . Aus dem Maschinengebäude der Technischen
Hochschule stahl ein Unbekannter am 16. d. Mts . einen schwarzen
Ueberzieher im Wette von 120 Mark.

8 Festgenommen wurde ein 19 Jahre altes Zimmermädchen aus
Essen , das dringend verdächtig ist , am 17. d. Mts . einem anderen
Mädchen im Matthahause ein Handtäschchen mit 10 Mark gestohlen
zu haben .

Telegraphische Kursberichte

806 .25
204.70
811 .7 .»
819 .66
849 . -

3 ' ,.
16 .23
91 .<-0
82. 10
9160
96 90
92 .10
87.30
92 .00

130 -
126.%
263 —

Frankfurt a . SK . 1
iAnfangs -Kurfe.»

Osterr . Cred. -A 205 .3,
DiSconto Com . 192. 3,
Dresdner Bant 161. 3,
Oft .StaatSdahn 153.3.
Lombarden 19. 3.

Tendenz : schwach
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kutte '
Wechsel -Imsterd 16955

. Antw . -Br 80816

. Italien
» London
. PattS
. Schweiz
. Wien

PttvatdiSkont
Napoleons
i !4A>Reichsant
3%

Pr Conf
Cftert . Goldr.
1% Russen 1880
\% Serben
Ungar Goldr
Badische Ban!
Lärmst Banl
deutsche Banl
Disc . -Command 192. ' /,dresdner Bank l *; i . ■
Cfterr . Länder !»! 139 .10
Rhein . Creditbt 135 . 3,

Bkr» 136. —
Südd . Disk. -G. — .—
Wiener Bank« 137.' /,
Ottomanenban ! 138. '/
Boch . Gutzstahl 231 . 3,
Laurahütte 183. '/,
Gclkenkirchen 208 . 3,
Harpener 203. ',.

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M

(Schlutzkutte.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 .102 Io
354% dto. 81.60
4APreutz .Conf .

unk. bis 1918 102 .25
3 'A % dto . 91 .60
4% Badener1901100.40
4% . 1908/09
4% . 1911ul .1921101-80
3 % Jo - abßxfl .
3H % . . t M
3AJo . 1892/94
i 'AJo . 1900
3 'AJo . 1902
3 'AJo . 1904
3 'AJo . 1907
4% Rh . Syp .-B
4% . 1921
3H % . 1914
4A>Russ.Staatsr .

von 1902
4Jo Türk , neue
türkische Lose

94. -

9L80
91.90

100 .20
89.80
91.50

91 .30
173 . -

vom 18. Januar .
4d5Ung .Str . l9M 90 55
Südd . DiSk .-G. 116.60
Lem. Heidelbg. 163.25
Bad .Anil . -Sodaf .bl» .—
Deutsche GoU>-

u.Silb . -Sch . -A.881.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 280.75
All.El . -G .Berlin 267.—

Lchuckett 166.—
M.-F . Badenia 203.50
iVofdj . Gritzner 276 . -
»larlsr .Masch 167.50
Mot .F .OberurseI142.80
Zellst. -F .Waldhof254. -
Bad Hurff W. 204 . -
Bochumer 231. 3,
Harpener 203. ';,
Phönix 258 3,

Pakets. 144 . 3.
Nordd . Lloyd 105.3,

Nachbörie :
Osterr .Kred. -Ä. 205.3,
Deutsche Bank 267. ' ,
Disk . - Kommand192. —
Dresdner »Bant 161. 3.
Staatsbahn 153. ' -,' amdarben 19. '/,

Tendenz: ruhig.
Berlin .

lAnfanas -Kvtte .)
Osterr. Cred. -A 205 .—
BerüHandelsg. 172.3,
Com . - u .Disc. -B . — •—
Darm st. Bant 126 .3,
Deutsche Bant 267.3,
Disc . Command 192, 'J,"esdner Ban ! 161, '/,Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 231.—
Laurahütte 182. '/,Harpener 203 '/,

Tendenz: schwach .
Berlin . Schlutzkutte
4% Reichsanl .

b. 1918 untndt 102 . -
i '?*% Reichsaal. 91 .60
3% . 82 .40
4% Pr . SonfolBlO -2.20
3 'AJo Preutz. C. 91 .60
3% . . 82 40
4% Bad. 1901100 60
4% . 1911101 .80
3 'AJo . 1900 91230
3AJo „ 1904 .-
354 % . 1907 90,30
354 % . conv. —.—
Russen -Noten 216.55
Cji . Kredttatt . 2 5.—
Disk. - Comm . 192 . 3,
DreSd . Bank 161. -

■ r Dtickl 127. 3«
Russ .Bnk.f.a .Hdl .l 60 .—
Südd .DiSk .-Gef. 117.—
^.anada -Pactfrc 239. 3,'och . Gutzstahl 231, —

° »»rf»p 191 3.

Laurahütte 141 ? /,
Gelsenkirchen 208 3,
Harpener 203? /,
Phönix 258.70
Dynamit Trust 187.3,

El . Allg. Edison 266.60
Elektr . Schuckerti6810
Elektr . Siemens

u. Halske 24310
Gritzner M .-F 277.—
D. Gas -Gl .-Gef.628.—
D . Wass . -Mun 412.10

Brauerei Sinner233 50
P .-Ung^ .Pfübr . 92.60
P .-Ung. K . Obl 92 .50
Ilng. Lokalbahn I 9710
Privatdiskont 3? J,

Tendenz : fest.
Ber 1 r n. lRacbbötte . l
Ost. Kred.-Akt. 204? /,
Bert . Hand . -Ge>.172.' /,
Deutsche Bank 267. ' ,
Diskonto Kam . 192.V,
Dresdner Ban ! 161.—
Lombarden 19. 3,
Balt . « . Ohio 104.»/;
Bochumer 231.—
' aurabütte 181 .3«

Gelsenkirchen 208 3«" -vener 203. —
Tendenz : schwach.

Wien <10 Ubr vorm .»
Oft. Kred .-Akt. 658.20
Länderbank 552.70
StaatSbaha 546.20
Lombarden 112 20
Marknoten 117,66
Oft- Kronenrente 91.70
Oft. Paprerrente 93.85
Ung . Goldrente 112.75
Ung Kroneurent . 90.25

Tendenz : behauptet .
Pari ».

3% frz . Rente 95.70
i % Italiener 10005
4% Lpanrer 94.95
4% Türken umf 91.82
Türk. Lose —
' anaue Cttom . 687.—

Rio Tinto 18.94
London .

Chartered 29 '/,
De Beers 203 ,
Saft Rand 33 ,
GoldfieldS 43 .
liandmrneS 63 .
Änaconda 7 ' /,
Ätchifon comrn. 108 —

. Pres. 1053 ,
Chicago. Miln ». 1103,
Denver ptef . 22—
LouisvilleRashv . 159—
Union Pacific 1723 ,
(I . St . Steel com. 683 ,
dito pref . 1133 ,
Rock Ist . Comp 283«^anth .Pac Sbar 1123 «

Wetterbericht des Zenttatbur . für Meteorologie und Hydrographie
vom 18 . Januar 1912.

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa hält an , dagegen scheint
sich, soweit es die heute sehr lückenhaften Nachrichten aus dem Westen
erkennen lassen , sie atlantische Depression südwärts auf die Biscaya -
fee, oder auf Frankreich verlegt zu haben. Der Frost hält in Deutsch¬
land an ; an der Westgrenze fällt Regen, sonst ist es noch meist heiter .
Weiteres Anhalten des Frostes mit leichten Niederschlägen ist zu
erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar

'Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

17. Nachts 93e U . 755 2 - 3.6 2.4 69 NO bedeckt
18 Mrgs . 7-° U. 754 .3 —2.8 2 .8 73 Regen
18 . Mftt . 2-' U. 755.7 0.4 3.7 77 ONO bedeckt

Höchste Temperatur am 17. Jan . : —3,3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —3,9 (Stob.

Niederschlagsmenge am 18 . Jan ., 7.26 Uhr ftüh : 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. Januar früh :
Lugano , Schneefall ü Grad ; Triest, Borasturm , bedeckt , —3 Grad ;

Florenz , bedeckt, 6 Grad ; Rom, bedeckt, 3 Grad ; Eagliari , wolkenlos ,
8 Grad ; Brindisi , dunstig, 9 Grad.

Höchstwichtige Mitteilung für alle Leser der „ Badischen Presse “ .
, Dir sind heute in der Lage, den Lesern etwasC besonderes zu bieten und sind überzeugt , dadurch

Dank derselben zu erwerben . Wohl jedermann
hat schon oftmals im Leben das Bedürfnis gehabt,
Uch über die verschiedensten wissenschaftlichen prägen ,
die tagtäglich an uns herantreten , genau zu unter -
ttchten. Eine Leiffchrift nun , die sich zur Aufgabe
macht , diesem Wunsche zu entsprechen, beginnt loeben
Zu . erscheinen. ES ist : „Welt und Wissen". Kern
Wissensgebiet soll ausgeschlossen sein ; in bunter RerhS
werden Abhandlungen aus allen Wissenschaften in
gemeinverständlicher Form gebracht, so daß nur ge¬
linge Vorkenntnisse erfotbetlidj sind . ,Die Ausstat¬
tung ist eine erstklassige , zahlreiche gewählte Jllusira -
tronen werden daS geschriebene Wort ergänzen . Her¬
vorragende Gelehrte und Fachschristsiellcr haben sich
m unsere Dienste gestellt, so daß wir etwas ganz be-
londereS zu bieten in der Lage find. Um nun den

weitesten Kreisen die Anschaffung zu ermöglichenwird wöchentlich ein großes Heft zu dem erstaunlich
billigen Preis von nur 15 Pfennig ausgegeben. Diese
geringe Summe kann jeder erübrigen und dadurch sich
und seiner Familie ein unterhaltendes und belehren¬
des Werk verschaffen. Es sollte daher niemand ver¬
säumen , auf „ Welt und Wissen " zu abonnieren .
Probehefte liegen in unserer Expedition aus .

Heft Nr . 1 enthält : Der Mensch der Psahlbauzeit .- Die »Arbeiten an der Junafraubahn . — Ein Tele¬
graphendraht nach unserem Monde. — Der erste Vo-

. . ... - •: rr ’'n »§fü’»it !er un*
er Vn Ttcrdn .

' — Dtzk Bäter der Kinematographie.— Eine im AuSsterben beurisfene seltene or.n.— Allerlei zum Kopfzerbrechen — Farbenphoto-
grapkue vom Mars . — Farbenstosfc sonderbarer Her¬
kunft . — Unter griechischen Räubern . — Unsere Han¬
delsschiffahrt .

Ferner werden in den nächsten Heften folgende
Artikel Aufnahme finden : Wenn die Erde erzittert .
— Wege der »Weltwirtschaft . — Leben und Treiben
unter dem Aequator . — Die Klugheit der Ameisen .
— Gesundheit und Schönheit . — Wie entsteht der
Blitz ? — Der Wille und dessen Gymnastik. — DaS
Leben unter Wasser. — Fernphotographie . — Inter¬
essantes über die Funkentelegraphre . — Liebe und
Ehe bei den Naturvölkern . — Der Mensch und die
Geisterwelt . — Das Leben in der Kohlengrube. —
tlüssige Luft. — Die Zukunft unserer Kolonien. —

insluß der Lebensweise auf daS Menschenalter. —
Bettchwundene Städte rn der Sahara . — DaS Leben
im Harem . — lieber die Entfernung im Weltall. —
Tie Zukunft der Elektrizität im Hausbalt usw .

Wir bitten die Leser , den nebenstehenden Bestell¬
schein auszufüllen , und direkt an den Verlag von
-Welt und Wissen" einzufenden .

Bestellschein
für die Leser der „ Ha <li *<' iien I ’ rcsw “
an den Verlag

„ Welt und Wissen **
Berlin W. 9, Unkstr. 25.

Ich abonniere hiermit auf
j,Welt und Wissen “

auf einVierteljahr vom 1. Januar bis I .Abrik
1912 zum Preise von 15 4 pro Heft , also" Hefte1 .98-t . Der Betrag ist zuzüglich 12 4
Bestellgeld mitten erstenHeftennachzunehm .
Name :

Strale



Seite 4 SaDtfäle Prellt . Abendblatt. Donnerstag , 18. Januar 1S1L. Nr. 30
Perfammtungen und Kongresse.

O Karlsruhe , 17 . Jan . Die Jahreshauptversammlung des
Bundes der Versicherungsvertreter Deutschlands, e. B -, fand letzten
Montag hier start . Der Landesverbands - Vorstand besteht aus fol¬
genden Herren : Generalagent v. Kunzendorff , 1. Vorsitzender: Sub -
direktor v. Müller , 2. Vorsitzender; Generalagent Poth , Verbands -
fchatzmeister ; Generalagent HSlzle, Verbandsschrififührer ; Vorstands¬
mitglieder : Generalagent Birg . Generalagent ». Waltershausen ,
Generalagent Saar , Inspektor Stammler , sämtliche in Karlsruhe ,
Vorsitzender der Ortsgruppe Freiburg : Oberinspektor M . Müller ,der Ortsgruppe Pforzheim : Generalagent Leppert . der Ortsgruppe
Konstanz : Oberinspektor Golde ; Rechnungsrevisoren : InspektorKinne -Karlsruhe , Hauptagent Kretz-Pforzhelm . Der Bund der Ver¬
sicherungsvertreter ist die angehendste Eroßorganisation von Ver¬
sicherungsvertretern und erstreckt sich mit seinen 41 Landes - und
Provinzialverbänden über ganz Deutschland. Die Bundesleitung ist
in Berlin , ebendaselbst ist auch das Eeneralsekretariat und ein rechts¬
kundiger Bundes -Syndikus . Die Krankenkasse des Bundes wird viel
benützt und gewährt den Mitgliedern weitgehende Vorteile .

X Müllheim » 17. Jan . Unter dem Vorsitz des Herrn Dekans
Graben « fand hier am Montag die Pfarrsynode der Diözese Müllheim
statt . Neben der obligaten Ortsgeschichte standen folgende 3 Themen
zur Behandlung : 1. Was lehrt das neue Testament über die Wieder »
lauft Jesu Christi ? 2. Die Bedeutung I . P . Hebels für die bad.
evangelische Landeskirche. 3 . Die Christusmythe bei D . Fr . Straußund Arthur Drews . Von diesen wurden die beiden ersten besprochen ,da« letztere für die Spätjahrskonferenz zurückgestellt . Bei Be¬
sprechung der Angelegenheiten des geistlichen Standes machte der
Vorsitzende nähere Mitteilung über den nun auch in der Diözese ein-
geführten Postscheckverkehr , ferner wurde der Erlaß Eroßh . Oberschul¬rats , die Anstellung von Geistlichen als Religionslehrer an höheren
Schulen, großenteils zuftimmend besprochen .

Der alte Wunsch der überwiegenden Mehrzahl unserer Badischen
Geistlichen, die Pfarrsynode abzuschaffen und in erweiterte Pfarr -
konferenzen umzuwandeln , wurde aufs neue der kirchlichen Behörde
zur Kenntnis gebracht. Mit einem gemeinsamen Mittagsmahl schloßdie anregend verlaufene Synode .

^ Rottweil , 17. Jan . Man schreibt uns : Am Sonntag , 28 . ds .Mts ., vormittags 11 Uhr , findet eine Hauptversammlung der Kriegs -
invaliden im Hotel „Lindenhof" in Horb statt , zu der sämtliche Ka¬
meraden aus allen Gauen Deutschlands eingeladen sind und bei wel¬
cher unter anderem verschiedene Petitionen wegen Erhöhung der
Kriegszulage zur Beratung und Beschlußfassung kommen . Wie be¬
kannt sein dürste , bekommt z. B . lt . Gesetz vom 31 . Mai 1901 ein
Leutnant monatlich 100 Mark Kriegszulage , Unteroffizier und Mann¬
schaften dagegen nur 15 Mark bei ganz gleichem Leiden . Es ist zu
wünschen , daß diese Bitten der alten , armen und gebrechlichen Kriegs -

Invaliden , welch« vor mehr als 41 Jahren durch ihre siegreichen^Kämpfe den Grundstein zum deutschen Reich gelegt , für Deutschlands"Ehre gekämpft und geblutet , und nachweislich an ihrer Gesundheit , sei
es durch Verwundung oder inneres Leiden geschädigt worden sind, von
Erfolg gekrönt sind, indem es nur noch wenige Veteranen sind, die in
diesem Verhältnis stehen .
. . . I I

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 17. Jan . Sitzung der Straflammer HI . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Rehler . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬

schaft : Gerichtsassessor Burger .
Zwei Angeklagte, - er 29 Jahre alte Blechner Lorenz Eduard

Eitelwein aus Ottersweier und der 16jährige Taglöhner Karl Weiler
aus Rastatt , die noch nicht lange von der hiesigen Strafkammer wegen
schweren Diebstahls verurteilt werden mußten , hatten sich heutewiederum wegen mehrerer Einbruchsdiebstähle zu verantworten . Inder Nacht vom 12. auf 13. August war Eitelwein zu Kappelrot in die
Wirtschaft zur „Blume " durch ein offenes Fenster eingestiegen und
hatte aus dem Wirtslokal den Geldbetrag von 4 Mark , vier Kistchen
Zigarren im Werte von 19.20 Mark und ein Luftgewehr im Werte
von 10 Mark entwendet . Beide Angeklagte verübten in der Nacht vom
15 . auf 16. August in einer Wirtschaft zu Bruchhausen « inen Ein -
bruchsdicbstahl . Sie öffneten gewaltsam ein Fenster zum Wirtschasts -
lokal, stiegen dann in dasselbe ein und eigneten sich aus der Buffet -

Icksse den Geldbetrag von etwa 80 Mark , sowie aus dem Eiskasten ein
„Stück Schweizerkäse, 2 Flaschen Bier , 2 Flaschen Limonade und eine
auf dem Eiskasten stehende Schachtel Zigarren an . Bald darauf und

.zwar in der Nacht vom 24 . auf 25. August, befanden sich Eitelwein

.Md Weiler wiederum auf einem Diebeszuge. Er führte sie in die'
Wirtschaft zur „Traube " in Michelbach. Auch hier verschafften sie sich
durch das gewaltsame Oeffnen eines Fensters Zugang zu den Re¬
staurationsräumlichkeiten . Sie durchsuchten dieselbe zunächst nachGeld und, da sie solches nicht fanden , ocgnügten sie sich mit der Mit¬
nahme verschiedener Eßwaren und zweier Kistchen Zigarren im Werte
von 9 Mark . Die Beute teilten die Angeklagten stets miteinander . Inder heutigen Verhandlung waren sie geständig ; Eitelwein gab auch
zu, daß er der Anstifter der Diebstähle gewesen sei. Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis . Weiler erhielt 3 Monate Ge¬
fängnis .

Der Kolportagereisende Martin Vetter aus Karlsruhe hatte im
April 1610 bei dem Zeitschristenvertrieb der Frau Wathli in Baden
Stellung erhalten zur Gewinnung von Abonnenten für die Zeitschrift
,Zür die Familie ". Vetter erzielte auch in Baden und Rastatt eine
Reihe von Bestellungen . Später zeigte es sich, daß verschiedene dieser
Bestellungen fingiert waren - tü> daß Vetter die Bestellschein« für die
angeblichen Aufträge gefälscht hatte , wodurch er eine ihm nicht zu¬kommende Provision in Höhe von 7 Mark von Frau Wathli ausbe¬
zahlt erhielt . Der Angeklagte , der wegen ähnlicher Schwindeleien
schon vorbestraft ist, wurde wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu3 Monaten Gefängnis » abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft , ver¬
urteilt .

Mehrfache Betrügereien bildeten Gegenstand einer Anklage gegenden 28 Jahre alten Schreiner Hermann Ernst aus Steinbach . Er
hatte sich durch allerlei unwahre Angaben zu Oosscheuern am 14 . No¬
vember 1911 von der Wirtin Neunzig den Geldbetrag von 4 .80 Mark ,am 15 . November von der Wirtin Buck 5 .80 Mark und zu Kuppenheim
am 24. November von den Eheleuten Westermann ein Darlehen von
10 Mark erschwindelt. Einen weiteren Betrug beging Ernst am 16.
November in Sinzheim . Es war ihm bekannt , daß der Metzgermeister
Burckhardt in Steinbach öfters Vieh von dem Landwirt Lorentz in
Sinzheim kaufte. An dem genannten Tage erschien der Angeklagte

bei Lorentz und überbrachte ihm einen Zettel folgenden Inhalts :
„Bitte geben Sie dem Burschen 8 .50 Mark ; habe in Winden ein Kalb
gekauft und das Geld reicht nicht ganz . Burckhardt .

" Lorentz , de:
nicht ahnte , daß dieses Schriftstück von Ernst gefälscht war , gab diesem ,
da er den geforderten Betrag gerade nicht zur Hand hatte , ein Zehn¬
markstück. Dieses Geld, wie auch die übrigen erschwindelten Beträge
verbrauchte der Angeklagte für sich. Er hatte sich noch einer weiteren
Urkundenfälschung schuldig gemacht, da er zur Erlangung der rü Mur
von den Eheleuten Westermaun sich diesen gegenüber eines von ihm
gcsälfchten Briefes bediente . Der Angeklagte , der wegen Betrugs
schon vielfach und erheblich vorbestraft ist . erhielt unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust .

In der Rolle einer von Unglück verfolgten Witwe , deren Mann
vor kurzem im Jrrenhause gestorben ist und die für 5 , noch kleine Kin¬
der zu sorgen hat . beging die ledige 35 Jahre alte Kellnerin Anna
Maria Legte aus Aalen schon vielfache Betrügereien . Sie wurde da¬
für wiederholt zu gerichtlicher Verantwortung und mit Gefängnis
und Zuchthaus bestraft . Auch in Ettlingen wendete sie am 10. Novem¬
ber diesen Trick wieder einmal an , um ein Dienstmädchen um 4 Mark
zu schädigen . Sie bot sich diesem an , Strümpfe zu stricken, damit sie
etwas verdienen könne , und ließ sich dazu 4 Mark zum Einkauf der
Wolle geben. Mit diesem Gelbe verschwand di« Leßle aus Ettlingen .
Einige Tage darnach wurde sie in Baden wegen Betrugs verhaftet .
Das heute gegen sie wegen Betrugs im Rückfall und Betrugs erlassene
Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis und 4 Wochen Haft .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ein Wort zur Aufklärung an da» Karlsruher Publikum !

Die Milchzentrale des landwirtschaftlichen Genossenschastsver-
bandes versandte in den letzten Tagen Flugblätter , und lieh Artikel
in den Tageszeitungen erscheinen, in welchen sie dem Karlsruh . r Pub¬
likum billigere und bessere Milch verspricht.

Auch hat die Zentrale anscheinend den Stadtrat für ihre einseitige
durchaus nicht im Interesse der Konsumenten liegende Propaganda
gewonnen.

Dieser duldet , daß in den Aufrufen der Zentrale ausgeführt wird ,
daß das Vorgehen der Zentrale in seinem Einverständnis geschehe.

Wenn dies richtig ist. wäre das eine bedauerliche Kurzsichtigkeit
des Stadtrats , die die Karlsruher Bürger über kurz K>er lang zu
büßen hätten , denn die Milch der Zentrale ist weder besser noch
(dauernd ) billiger , als die vom kleinen Zwischenhandel gelieferte, wie
wir gleich beweisen werden .

I.
Zunächst zur Billigkeit !

Wer ist denn die „Milchzentrale " . Etwa ein Unternehmer , der
selbst die Milch produziert ? Oder , wie vielfach hier geglaubt wird ,
gar ein städtisches Unternehmen ?

Di« Zentral « ist eine Gründung des Genossenschastsoerbandes
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , und bezieht ihre Milch
durch diese Genossenschaften , genau wie die Milchhändler vom Einzel -
landwirt .

Sie vertritt daher auch in erster Linie die Interessen der Produ¬
zenten auf dem Land, die des Konsumenten find ihr völlig gleir^ ültig ,
soweit sie den Interessen des Produzenten entgegenlaufen .

Wer war und ist denn der Milchverteuerer ?
Eben diese jetzt angeblich für den Konsumenten besorgte Zentrale

und ihre Hintermänner !
Hat doch schon vor Jahren , als die Zentrale erst im Entstehen

war . ein Angestellter derselben in einer Milchhändlerversammlung er¬
klärt , der Milchpreis müsse noch bedeutend in die Höhe getrieben wer¬
den , mindestens den Preis des Bieres erreichen ! ! !

Und beim Milchaufschlag im August 1911 hat in vielen Orten
des Bezirkes die Zentrale die Landwirt «, — die zum großen Teil mit
dem alten Milchpreis zufrieden waren — auffordern lassen, für die
Milch 2 Pfg . mehr zu verlangen . Wenn die Milchhändler sich weigern
sollten, solle) man sich an die Milchzentrale wenden, die den Preis
schon durchsetzen werde!

Leser merkst Du was ?
So hat auch der Landwirtschaftslehrer Schnepf hier , der Sekretär

der Milchzentrale , sich in mehreren Versammlungen auf dem Lande
gerühmt , daß die Landwirte diesen 2 Pfg .-Ausschlag nur der Zentrale
zu verdanken hätten , die diesen Preis gegen die Milchhändler durch -
geseht habe.

Der Milchhändler hat gar kein Interesse an einer Steigerung des
Milchpreises , denn er begnügt sich durchschnittlich mit 4—5 Pfg . (nicht
5—6 Pfg ., wie die Zentrale behauptet ) Zuschlag auf den Einkaufs¬
preis von 19—20 Pfg . für gewöhnliche Milch.

Dies ist überhaupt schon keinerlei Händlergewinn mehr , sondern
nur noch Trägerlohn !

Auch die Zentrale kann nicht billiger liefern , und liefert tatsäch¬
lich nur am Trinkwagen um i Pfg . billiger , in 's Haus sogar um 1 Pfg .
teuerer .

Und um dieses einen Pfennigs willen , bei persönlichem Abölen,
(das sind 4—7 Mark im Jahresdurchschnitt ) , sollen hunderte Existenzen
vernichtet werden.

400 Milchhändler , vielfach gerade aus den ärmsten Kreisen, gibt
es in Karlsruhe und Umgebung.

Glaubt ein vernünftiger Mensch wirklich, daß die Zentrale die
Milch verbilligen will ?

Hat sie erst die Milchhändler vernichtet , di« sich z. B . 1908 wie
noch bekannt sein dürfte , erfolgreich in schwierigen Kämpfen einem
Milchpreisaufschlag widersetzten, dann kann sich das Publikum daraus
verlassen,daß zunächst der eine Pfennig,der einstweilen von der Zentrale
zugesetzt wird , wieder eingeholt wird , und dann diktiert diese Land¬
wirtevertretung dem Städter die Preise wie sie will und wie es ihren
Interessen entspricht!

Also nochmals : Achtung ehe es zu spät ist.
Trifft aber wenigstens die zweite Versicherung der Zentrale zu ,

ist ihre Milch besser, insbesondere hygienisch zuverlässiger, als die vom
Händler gelieferte.

Die Zentrale behauptet , dies fei der Fall , weil ihre Milch von
Milchabsatzgenossenschaftenstamme und den kürzesten Weg zum Kon-
jicnsut -n habe.

Auch dieses ist wiederum nicht wahr .

. Die Milch der Absatzgcnoss -'njchaften ist um kein Haar besser, all
die der übrigen — nicht organisierrcn — Landwirte .

Jede Milch unterliegt ier Gefahr , mit Schmutzhaaren oder Haar
schuppen — je nach der Sorgfalt und Sauberkeit , welche beim Melkenund dem nachfolgenden Seien vezw . Filtrieren angewandt werden —
verunreinigt zu werden.

Die Händler sehen darauf , daß ihre Lieferanten sich hier peinlichin acht nehmen ; schon deshalb , weil der Einzelhändler polizeilich pein-
lichst genau kontrolliert wird , und unter jedem einzelnen Kunden¬
verlust viel mehr leidet , wie ein Großbetrieb .

Nicht so die Absatzgenossenschaften , bei deren Massenbetrieb der¬
artige Verunreinigungen unvermeidlich sind, zumal sie sich auf die
spätere „Reinigung " verlassen.

II .
Der Milchhändler erhält seine Milch direkt vom Produzenten aneine gemeinschaftliche Sammelstelle gebracht, bei der die Milch direkt

aus den Gefäßen des Produzenten über den Kühler in die Versandt¬
gefäße läuft , aus denen sie direkt bei dem verkaufenden Händler in die
Verkaufsgefäße kommt.

Bei der Zentrale ist die Ablieferung an die Sammelstelle dieselbe,nur daß hernach an die Zentrale die Milch vieler Sammelstellen ver¬
einigt wird , und noch eine Reihe Gefäße und Apparate passieren muß.Dabei ist zu beachten, daß di« kleinen Gefäße des Milchhandel »
sehr einfach und leicht zu reinigen sind , nicht so bei den großen Ge¬
fäßen, Apparaten und Tankwagen der Zentrale , deren 400 Literbasstn
z . B . von allen Fettresten zu säubern , ist gar keine Kleinigkeit .

Nun zur sogenannten „Reinigung " der Zentrale .
Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, daß die vorhandenen Rei¬

nigungsapparate , zwar den sichtbaren Schmutz größenteils aus der
Milch entfernen (bezw . auflösen !) »aber die unsichtbaren Anteile nicht
beseitigen können, insbesondere also Bazillen , Mikroben und Fäul -
nisstoffe ! —

Zudem verringert die Reinigung mit dem am meisten üblichen
Separatoren siets den Fettgehalt der Milch.

Nun aber weiter ! Es ist bereits angedeutet , daß di« Lieferung
durch den Händler viel schneller als durch die Zentral erfolgt .

Die Händler erhalten und liefern ihre Milch hier im allgemeinen
zwei mal , morgens und abends . Viele auch noch ein drtttes Mal ,
mittags .

Die Absatzgenossenschasten dagegen liefern nur einmal und zwar
morgens früh an die Zentrale ab , die dann erst die Milch in „Be¬
handlung " nimmt . Daß die Milch dadurch besser wird , wird niemand
behaupten .

Die Milch der Zentrale kommt also durchschnittlich24—48, die der
Händler 6—12 Stunden nach dem Melken zum Konsumenten .

Ganz abgesehen von der großen Gefahr der Verunreinigung leidet
die Milch an und für sich durch dieses lange Lagern .

Dem suchen Großhandlungen , wie di« Zentrale durch die „Tief¬
kühlung" entgegenzutreten .

Eine solche Tiefkühlung bewirkt aber keine Abtötung , sondern nur
eine Wachstumshemmung der Bakterien , fodaß eine solche Milch viel¬
fach „den Todeskeim in sich führt " und schlecht wird , wenn sie nichtalsbald abgekocht wird .

Weiter ist selbstverständlich, daß eine Großhandlung bei dem Wech¬
seln des MUchkonsums täglich Rückstände an Milch behält , die sie in
falschem Vertrauen auf di« „Tiefkühlung " mit der neuen Milch ver¬
mischt weiterverkauft .

Das ist die so sehr angepriesene besonders hygienische Milch des
neuen Milchwagens !

Zum Schluß sei also nochmals festgestellt:
Die Milch den Zentrale ist weder besser noch billiger . Gelingt es

jedoch der Zentrale , den kleinen Händlerstand zu vernichten , so wird
die Milch mit Sicherheit niemals mehr billiger , ja fast sicher noch
teuerer .

Also Konsumenten aufgepaßt !
Durch einseitige Begünstigung der Zentrale vernichtet Ihr in die¬

ser schweren Zeit nicht nur hünderte von Existenzen, sondern liefert
Euch selbst wehrlos den Produzenten aus .

Durch Berücksichtigung der Händler handelt Ihr sozial und wahrt
Euer eigenes Interesse .

Milchhändlervereinigung von Karlsruhe und Umgebung . E . B.

die Vorteile unseres INVENTUR .
AUSVERKAUFS wahrzunehmen .
Wir gewähren auf fast alle Artikel
10 ° . , auf Winter - Artikel 25 % ,
auf zurückgesetzte Artikel bis
= = -. 50 °/. Rabatt. = = .

Schuh = Haus

Kaiserstrasse Nr. 70.

Vertreter liir Baden : Jean Estelmann iun .« Karlsruhe .

b besterrChampagne -Weinen hergestellte SekJ-rharken
LÖSS u . FOERSTER FREYBURG %
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Weltberühmt !

Kakao 38& .S.1

Schokolade
Besonders empfenienswert : Deofsciie, Miicii-, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Oold 1896 !

int
Winter Wintersportplätze ersten Ranges .

Skiwettrennen , Rodelrennen , Eis¬
lauf Illustrierte Broschüre vom

Fremdenverkehrsverband Karlsruhe .

Schönwald 1150 m ii . M.
t ». Trlberg , Schwarz¬
waldbahn ,

' / ■ St oberh . der
Triberger Wasserfälle , einer der schönsten und idealsten Winter¬
sportplätze im Merzen des Schwarzwaldes - Hotel und
Kurhaus Schön wald . Starke Besonnung . Elektr .
Licht . Sprunghügel Out gepflegte Rodelbahn direkt beim
Hotel beginnend . — Prospekte bereitwilligst durch den

Besitzer L. Wirthle .

Schluchsee W
Sohr besuchter
eraportplatz

schönsten Teile des stidl . bad .
Schwarzwaldes — 952 Meter
über dem Meer. Nahe dem Feld¬
berg , Schlittenbahn ab Station

Titisee VU Stunden , fiutes Gelände für Ski und Rodelsport , sowie
Eissport Cspl . Eissegelsporl ) auf dem 4 km lg See Billigste Pensions-

Eleklr . Licht . Eigenes Fuhrwerk. Sportgeräte leihweise vorrätig .== Hotel iiim ! Pension „ Sternen “ . = = = = =preise .

Jiiitsrliiirort
Schwarzwaldb. 700—1000 m fi. M - 1 Ranges.

Weithin ausgedehntes Skigebiet . - - Grosse
Sprungschanze . — Eispläize .
Schönste Rodelbahn des Sdiuapzwaldes.

Einzige Kunstbobslcigbabn
üfid westdeutodi lands .

Zahlreiche Winterspo tveranstaltungen . —

Hoteis :
Schwarzwald -

Hotcl .
Wehrle ( Ochlen )
I.öwen -Nationai

Sonne .
Post .

111. Prospekte gratis
durch die Städt.
Kurverwaltung .

810 m ü . M . — ichönster
Winteraufenthalt . — Gasth . z.
Sonne Besteinger . Haus in
sonn Lage . Zentralheizung,

elektr . Licht . Pension inkL Zimmerv . Mk. 4.50 a » Besitzer : Rud. Jordan .

Todtmoos !
i M . scrwsrzwalö .

858 m 8. l H.
Idealer Winter - Sportplatz

Skisport (Sprunghügel ) , Eissport , Rodelsport etc .
Herrliches Skigelände in der Umgebung . Ausgangs¬

punkt fiir Skitouren an Feldberg -Gebiet . •• :•

Empfehlenswerte Hotels
Schwarzwald -Hotel Hotel Bären : : Hotel Titisee .

flaos
ersten RangesKotei pcldbcrgerhof

fddberg, Schwarzwald, isoo m 8. jm.
Erster Deutscher Wintersportplatz

Wintersaisou vom Dezember bis Mai .
Durchschnittliche Schneehöhe 2m - Günstiges Skigebiet

Die Besitzer Mayer & Scfiiaderer.

Verein ehemaliger bad.

Plnrrhoim Vermöge seiner Höhenlage und schöner Um -
■ ZIH5IH1 * gebung sehr geeigneter Wintersportplatz.
hi nächster Nähe 2 km lange Rodelbahn Skigelände für Anfänger

Auskunft durch den Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs.

Karlsruhe Kunst- , Theater-, Konzert -,Schul - und Garten - Stadt
Im Winter : Grosse

Maskenbälle , zahlreiche musikalische und sonstige g »sellige Veran¬
staltungen . Eisreste im Stadtgarten und auf anderen örfentl . Eis¬
plätzen . Rodelsport in nächster Umgebung (Turmberg, Aibtab .
Skisport - Veranstaltungen dos SkikluhsSchwarzwald-Badener
Höhe (Sitz Karlsruhe ) auf den Höhen des nördlichen Schwarzwaldes

Prospekte und Auskünfte durch den Verkehrs-Verein .
HOTEL

„ Französischer Hof“
Neuest . Komfort , Zentralheizung.Bäder, Pension . Massige Preise

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
onenbargerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . Ö83

Zimmer mit E ’ tihstuck von 3 Mk an . 11524 »
■Jderner Komfort , Elektr . Licht._ Zentralheizung ,

Billige Kohlen !
Verlangeii Sie bitte Preisliste ! ^ "

Syndikatfreies Kohlen - Contor
Hugo Zinsmeister

nur Karlstrasse 45
S06.2.2

Zu oerhäufen !
Saftümto seidene u Ballkleider ,
uiien . Mäntel , weifigestricktc - u
bete Jacken . Gehröcke . Ucber »
iber, Westen etc. etc . 232099 * '

Luikenftratzr 2a, pari .

Mashenhoflüm
B2065

Hrb . 5 Ti .
billig su verleiben .

KronenstraKe l
Ein sdwncs Masken - Jtrtt .v.— - —- u ., : . ^

iZiaeuuerin ) billig au verkaufen . I verkaufen
232Ö69 Bahuhofftr . 14, Hth .. L 1 Angi

karlsruhe .

Am Samstag , den 20 . d . Mts .,
abends 9 lldr beginnend , findet
die satzungsgemäße

^encral ^eriöininlunfl
im VcteuiSIokai statt .

Tages -Ordnun ,
Neuaufnahmen
Jahres » u . Rechenschaftsberichtu.
RcuwaHta ) deSÄesamtvorstandeS.

b) Sterbe - und Unter-
stützungskaffe - Kom¬
mission .

e) Kassenrevision,
d ) Standartensektion .

Der Wichtigkeitder Tagesordnung
halber ersuchen wir um recht zahl¬
reiches Erscheinen

Gleichzeitig werden die Kame¬
raden daraus ausmerkiam gemacht ,
datz unser diesjähriges Kostümfest
am SamStna . den 3. Februar ,abends 8UHr beginnend , im unteren
Saale des Ense Norvack stattfindet .

Der Vorstand .

Karlsruhe.
Der „Naturwissenschaftliche Ver¬
ein " Hier ladet unsere Mitglieder

zu einem B2101

Vorkrage
ein, den Herr Professor Dr .
Teicltmiiller morgen, Freitag
den 10. ds . . abends S ' i, Uhr . im
flroften Hörsaal des Maschiuen -
baugebäudes der Techn . Hochschule

halten wird
Thema :

Tie erste Neberland -Ze«»
träte für 11 « « « « Bott

(mit Lichtbildern).
Der Vorstand .

Anzüge
in eleg. Ausfüh ungaus hochmodernen ,dauerhaften Stoffen

1b 45 .- 50 .- 55 .- ,M. 60 .- 65 .- etc.
Modernster Schnitt .
Vorzügbcher Sitz :

Reichhaltig . Stofflager
Julius Löwe

Karlsruhe »js.2 .2
25 Werderplatz 25.

„ Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

chaulsucken. J
Durch ein halbes Stück Zucker 's
Patent - Medizinal - Seise habe ich
das Nebel vollständigbeseitigt. H .S .,
Boliz .- Sera .

" i © t . MPfg . ( lö\ iq5und 1.60 M. (3o0/0iq , stärkste Form ).
Dazu Zuck -d -Creme (nicht fettend
und mild ) iv Pfg . und 2 M . Bei
C. Roth . H . Vieler . W . Baum ,E. Dennig , Gg. Jacob . O. Mäher ,
Th . Walz , W . Tscherning, sowie in
sämtl. Apotheken und Drogerien , in
Mühlburg i MnzStrauß,in Durlach:
Aug. Peter erhältlich.

D>« Aachener » ichtpaftille « vrrichafiien
mir !chon nach der dritten Röhre einenutzer»
ordrntlicheerletchterung .das allgemeineUn-
behagen war behoben Ich hohe. daß. wenn
ich noch einige Tuben verbraucht habe, ich
von meinen rheumaNI -h«» u . gichttichen
Ani -illcn ganz veireii iein werbe. Die

qHeflerschoellnng
besonder« an den Fingern «I nicht wieder
auigetreten . Frau Maria Ehrsam .Weimar ,
» erztl. warm cmpf. Preis der « lartube
1.20 M . « oiten der Kur ohne Berufs -
swcunq pro Tag 20 Pf . Aachener
« atürt QuellprrdukI » » mbH .. Aachen
Zu haben :

Großh . Hosapotheke ; Intern . Apo¬
theke , Marienopoiheke . T . Walz :
Carl Roth : W Tlckerning Amalien»
straffe >9 , Wekienddroa .. Lostenür .
tllh .Jul edn Nchf ..Zähr,naerilr .55:
»TÄ.'Mbarg : ' iraubdr »ger ' e ." *" o

sowie Kenntnisse in

Buehführung 3 ? Stenographie Gabelsbsrgtr
Stolie -Schrey

Maschinenschreiben (30 Maschinen vergeh. Systeme),
"Rundschrift, Kaufm. Rechnen, Wechsel

n. Scheckkunde, Korrespondenz , Kontorarbeiten, Kaufm, Rechnen, Konto - Korrentxoesen ,
Bank - n. Börsenwesen etc. können sieh Damen and Herren in kurzer Zeit aneignen .
- - -- :: . . .. - Tages - und Abendkurse . > — - . ->—»

Femer empfehlen wir unsere Sprach - Kurse Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch , Spastisch.

111»Ausfahrt Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die Direktion der

Handels -Lehranstalt und Töchter - Handelsschule
Ka£ %J,

a

2 Monate alte , raffenreine

Dobermänner »
schwer - , mit dklbr . stbzcr̂ -' n
Lramii

'ertcr Abstammung.
; cn

billig
11555

Anglist Peter , Durlach.

Leopold Kölfch
Karlsruhe Kaiferftr. 211

Der vorgerückten Saison wegen 1080.2.2

'Rabatt
auf

Wollwaren
wie :

Damen * Golflacken II Herren-Sweater
Damen -Sweater Herren-Sportjacken
Damen - Weften | | Herren- Weften

Schultertücher, Pelerinen , Plaids
Ski -Müfyen , •Shawls , -Handfchuhe

‘200
Stück Mk. v netto

Ein
Posten Blufenfchoner

Wandspriichß ,

S
obrannt u. prima bemalt, präoMaer
Immerschmuck . Massenuntam !

Eigenes Atelier , daher billigste Preise !

E. Kirchenbauer,
Passage 9/11.

Gegenstände und Werkzeuge für
' Hauskünstlerei aller Art . Brennapparote . 182102

Zeugnis :
..Ihre Herba - Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen
Flechten ,
Mitesser

und kann Ihnen für dieses vorzüg¬
liche Mittel meinen beeten Dank
ausspreefcen .

“ 1962a
Freundt . Hamburg

Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen

Ajjoth ., Greg Parfüm , ä Stück
50 4 . '!« stäiker Präp. M ' —

Kaufe
fortwkbrrrrd getragene tzerrer u
XairtrLrber , Schube . Llerfizeua
Model Zahle Uhr gute Breite
Kemme ms HauS BÄ187
8 » l . 6 „ ta «» nn . ZShringerbs 23

Gebrauchte Bücher , sowie par . ? c
Bibliotheken kaust stets vü guter
Preisen Puchhandluna von Jobs .
Trabe , Öffenbnra t» B . 9909a

WF Damen
finden gute Ausnahme bei Frau
n > itner , Hebamme. B . -Bayrn ,
Balzenbergstr . 43. 8)2059

Dienstmädchen,
das in 4—5 Monaten ihrer Ent¬
bindung entgegensieht, sucht Aus¬
nahme in Familie , in der sie sich
gegen kleine Vergütung noch einige
Zeit beschäftigen könnte . Suchende
ist mit der Hausarbeit vertraut
und kann kochen .

Offerten unter Nr . 404a an die
Exped der ^Bad . Preffe " erb.

Witwe wun' chi wegen Familien ,
rerhatimsien ihr * Jahre a ! : eS
Töchrercheu an rr älteres Ehe¬
paar an Kindes st all abzugeben

Offerier unter Rr . B208« an die
Lgved der ..Bad Breffe"

vertäuten c :> Maskenko -
stünr . Holländerin . B203V

;• T, 2 . Stock, rechts .

Verloren
Brillantring mit 3 größeren und
3 kleineren Steinen ( Kleeblatt ).
Derselbe ist ein lieves Andenken .
Finder wird gebeten . den Ring
gegen bobe Belohnung GartEU -"

rafte 23, 1 . St ., abzugeben . B2108

Verloren
las - , Kaiser». Karlstr . über den Lud -
» igSplatz bis zur Büraerstratze ein
Bortemonnaie mit Jnho ' ~~lall . STb»
zugehen gegen gute Belohnuna
igz097 Bür ^erstr . 1 , 2 , Gt .

Zu verkaufen:
. Lu , erdalien Her » mit Meiftng .
uan- e wegen Nicht .Gebrauch .D Klauprechtkraße 21 . HIh , ».

PHWeii -MMiI .
neu. mit ^ ramieriLussede. sec>9™"
tut W : - : ,chast . bis zuönerten unter “
eigebitwa tz»
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vie öeruftwahi - er Schüler.
X Karlsruhe , 17 . Jan . Wenn die Knaben aus der Werktags

schule entlassen werden , tritt die ernste Frage an sie heran , welchem
Lebensberuse sie sich zuwenden sollen. Diese Frage wird leider of
nicht mit der nötigen Umsicht entschieden. Daher kommt es, daß man
cher junge Mensch einem Beruf zugeführt wird , für den er nicht ver
eigenschaftet ist , und daß es einzelnen Berufsarten am nötigen Zu
gang fehlt , während andere geradezu in bedenklicher Weise überfüll
sind . Zu den Berufsarten , die einen fühlbaren Mangel an Zugang
zu beklagen haben , gehört in Sonderheit das Handwerk. Die Ursache
liegt wohl zu einem guten Teil darin , daß die Eltern mit den ein¬
schlägigen Verhältnissen vielfach nicht vertraut sind, und daß die
Knaben , die vor der Berufswahl stehen, nicht wissen, an wen sie sich
ln diesem entscheidendsten Augenblick ihres Lebens um Rat und Aus¬
kunft wenden sollen. Man ist in Handwerkerkreisen allgemein zur An¬
sicht gelangt , daß hier ein Mißstand vorltege , der sich nur unter der
kräftigen Mitwirkung der Volksschule und des Lehrerstandes beseiti¬
gen lasse. Man glaubt ferner , daß auch Gründe vorhanden seien, die
den Lehrerstand veranlassen sollten, auf diesem Gebiete helfend mit¬
zuarbeiten . Diele Ansicht kann zweifellos gebilligt werden . Die
Volksschule ist ja wohl keine Stellenvermittelungsanstalt , und es
können die Dolksschullehrer, die für alle Stände da sind , nicht ver¬
pflichtet werden , für diesen oder jenen Stand mit besonderem Nach¬
druck einzutreten . Allein die Schule hat ein großes Interesse daran ,
daß es ihren Zöglingen im späteren Leben gut geht , und es machen
sich namentlich die Lehrer in den größeren Gemeinden um ihre Schü¬
ler verdient , wenn sie dieselben ermahnen , sich alsbald nach der Schul¬
entlassung einem bestimmten Berufe zuzuwenden, und wenn sie solche
Knaben , die Lust u . Liebe etwa zu einem Handwerk zeigen, mit ihrem
Rate unterstützen. Man ist in dieser Weise bereits in den Städten
München und Straßburg vorgegangen und hat dort günstige Erfolge
erzielt . — Das Unterrichtsministerium steht sich auf Anregung des
Eroßh . Ministerrums des Innern veranlaßt , folgendes anzuordnen :
1. die Volksschulrektorats und ersten Lehrer nehmen die „Fragebogen "
und .Führer " entgegen , die ihnen von den Handwerkskammern oder
Arbeitsnachweisstellen zugesendet werden , und übergeben sie den
Lehrern der obersten Knabenklassen ; 2. die Lehrer der obersten Kna-
benklassen machen alljährlich zwischen Neujahr und Ostern die ab¬
gehenden Knaben darauf aufmerksam, wie wichtig es für sie sei, sichalsbald nach der Schulentlassung einem Beruf zuzuwenden, der sie
später ernährt , und wie sie alle , aufbieten müßten , um sich in dem
einmal gewählten Berufe gründlich auszubilden . Sie übergeben zu¬
gleich denjenigen Knaben , die Lust zu einem Handwerk bezeigen, die
„Fragebogen " und „Führer ",damit sie und ihre Eltern in der Lage
sind , eine zweckdienliche Entscheidung zu treffen .

Auszug aus den Standesbuctzern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

16. Jan . : Hermann Straub von hier , Packer hier , mit Christiane
Meinzer von Durlach ; Eeza Szuboritz von Wien , Dipl .-Jngenieur in
Graz , mit Gertruds Printz von hier ; Franz Schmalz von Neuweier ,Chauffeur hier , mit Johanna Zöller von hier ; Gustav Stoeckhert von
llnterbaldingen . Rechtsanwalt in Bruchsal , mit Jda Kusel von hier ;
Hermann Eammay von Neustadt a . H., Dipl .-Jng, -Chemiker in Stutt¬
gart , mit Elisabeth Rasina von Offenburg ; Anton Kleinhans von
Neuweier , Schlosser hier , mit Rosalie Lenhard von Ottersdorf ; AdolfEberle von Kürzell , Schlosser hier , mit Olga Günther von Mosbach.

Geburten :
12 . Jan . : Georg , V . Nikolaus Miasnikow , Student ; Eugen , V.

Jak . Wagner . Maurer . — 14. Jan . : Hilda Maria Walburga , V. Otto
Stolzer , Kulturmeister ; Erwin August, V . Aug . Eröbel , Möbeltrans¬
porteur ; Klara Rosa , V . Andr . Jonitz , Bremser . — 16 . Jan . : Ger¬
trud Elisabeth , V . Karl Molitor , Blechner.

Todesfälle :
14 . Jan . : Hermann Burger , Fabrikarbeiter , Witwer , alt 59 I . —

15 . Jan . : Katharina Hertweck , alt 76 Jahre , Witwe des Taglöhners
Heinrich Hertweck . — 16. Jan . : Theresia Niederer , Modistin , ledig , alt
24 Jahre ; Hans Holl, Kaufmann , Ehemann , alt 32 Jahre ; Heinrich
Dietz , Orgelbauer , Ehemann , alt 61 Jahre .

Le» e» taptzls«tze » cUtnenadirictiten ,Mitgeteilt d Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr 82
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Prinz Wal¬

demar" in Yokohama, „Bülow " in Kiautschou (Tsintau ) , „Eoeben" in
Kiautfchou (Tsintau ) , „Rhein " in Baltimore . Abgegangen am Mitt¬
woch : „Hessen" von Brisbone , „Großer Kurfürst " von Bremerhaven ,
„Thüringen " von Antwerpen , „Schleswig " von Marseille , „Bremen "
von Southampton , „Prinzregent Luitpold " von Alexandrien .

Milchzucker ,

Malz -Extrakt

J,nach
j Soxhlet’sVerfahren, IQr gesunde und kranke Säuglinge .

Nähr -Maltose ,
und an Körpergewicht abnehmen.

nach Liebig und
Fehling.seU LSfah¬

ren bewährt als Katarrhmittelund Nährpräparatfür Kinder, Kranke und Genesende.

Malz -Extrakt - Husten -
Bonbons uncrrclcht in WohI-
UUUUUU3 , geschmack und lösen¬
der Wirkung .

= ln allen Apotheken and Drogerien. —

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Nletropol - Theatcr
Nur noch Donnerstag u . Freitag unter anderem:

Es gibt ein ölück .
Grosses Drama in 2 Akten. Spieldauer ca. 1 Stunde.

Zur Zeit der BaamMüte.
HeKSE"a“

Ab Samstag , den 30 . Januar :
Die Irrfahrten des Odysseus.Nach der Dichtung des Homer in 48 Bildern.

Spieldauer ca . l */3 Stunde. 1162
Haltestelle der Strassenbahnliuie „Kühler Krug “.

Todes-Anzeige.
Sclramrzerfüllt teilen wir Frennden nnd Bekannten

mit , dass unser lieber , treube .- orgter Qatte , Vater ,Bruder , Onkel , Schwiegersohn und Schwager

Heinrich Stürer
Oberlehrer in Mannheim

nach längerem Leiden - ankt entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen s
Frieda Stürer, geb . Lichtenfeis.
Mannheim den 17. Januar 1912.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 19 . Januar ,

nachmittags Uur , in Aiannheim statt .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 413a

5

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige machen wir Ver¬

wandten , Freunden nnd Bekannten die sc merzl che Mit¬
teilung , das» es Gott dem A Irnächtieen gefallen hat , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin nnd Tante

Friederike ßronner, mmrnt
geb. Krauß

gestern abend im Alter von nahezu 74 Jahren zu sich in
die ewige Heimat a zürnten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Bronner.

Karlsruhe, den 18. Januar 1912 .
Die Beei digting findet am Samstag , den 20, Januar

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt ,
Trauerhaus Marienstrasse 92 . B : 09i

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger , innigerTeilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger¬mutter und Großmutter, der

Frau Amalie Betsch Wwe .
sprechen wir hiermit , statt jeder besonderen Danksagung , unseren‘ tiefempfundenen , herzlichsten Dank aus. 1169

Familie Oehmichen.
Familie Betsch .

Karlsruhe, den 17. Januar 1912.

Speziol-Ableiiung i ' '
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kostümrocke,
Unterröcke u. (Vforgenröcke ,
Trauerhüfe u. Crepe -Schleier .

Allersctinellste Bedienung ; Ablie .erung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph. 425 . Teleph . 425.

G . öss 'es Spezialhaus am Platze . 13465 *

Lebende Forellen ,
„ Itliei n- Z mder ,

„ liechte ,
„ Karp en ,
, . Aale .
„ Breiten ,
„ Barben ,

*>
99

99

99

99

sowie alle sonstigen
Fluss - u . Sesfifche.

ganz und zerlrgt ,
Ha *enra (/out per Pfd 0 .40
lieh zietn rund -Sch eget
alleSorien ff Tafrlgefliltj t

empfiehlt billgst 1183

rftigust Sitz
Karlstr . 12 Tel , 4SI .

Mchinnen
vf Zwei tüchtige Köchinnen
*• werden ff r ein Holet mit“ Ta !e d:b <v.e n . flotter Abend-
5 rei . aurunon für die SaisonI gesucht,

V ebenso Küchenmüdchen L
L und Waschfrauen . A

Crfert . mit ©ebaltSanjpr .
^

unter
i ©

Chiflre JE . « 17 an !
istein Sc Vogler . 81.»

Stuttgart .
'

i BimeWtt i
für Baden , Heilen u . Rhein - ff
Pfalz gesucht . Nur sold,e r*
Bewerber kommen in Be- d
kracht , die nachweislich schon Zerfolgreich in diesem Fache 9
tätig waren . Offerten mit A
Gehaltsansprüchen u . 't-'hoto- Z
grapbie unter JF. 03 an §
laafenftein Sc Vogler ^

A », ,tvrmiffurt o.

evtl , auch zu verleihen . B2083
Dezenfeldstr . 1, 3. St ., Mitte .

Weltausstellung Turin 1911 , Großer Preis

Leichners Fettpuder
oder 11586a6.2

Leichners Hermelin- und Aspasiapuder ,
die besten Gesichtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien und

Drogerien, sowie in der Fabrik
L. Leichner , Schützenstraße31 . Berlin

» , Glaser -. Schreiner-,
er-. Tüncher- n. Tapezier -

arbeilen . Holz - u .Plättchenbodrn -
lieferungen für den

Schulhausneubau
in Linkenheim

nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 zu vergeben.

Zeichnungen , Arbeitsbeschrieb u.
Bedingungen am Dienstag , den
16 . Januar 1912 , von 8—4 Uhr.
auf dem Bürgermeisteramt Linken-
heim , sonst an Wochentagen vor¬
mittags Stephanienstraße 28 hier
zur Einsicht aufgelegt , dort auch
Abgabe der Ängebotsvordrucke.
Angebote verschlossen , portofrei u.
entsprechend überschrieben bis
Donnerstag , den 25 . ds. Mts . , nach¬
mittags l!38 Uhr, bei dem Bürger¬
meisteramt Linkenheim einzureich.
Daselbst Eröffnung der Angebote,
?fnwesenheitvon Anbietern erlaubt .
Ohne Einsicht der Unterlagen keine
Angebotsabgabc . Zuschlagsfrist
14 Tage . 847
Bezirksbanimvektion Karlsruhe »

6 . Januar 1912.
Steinmauer «
Langholz -

Versteigerung .

Sw «»»

Die Gemeinde Steinmauern
versteigert am

Dienstag , den 23 . ds . Mts .,
nm 10 Uhr anfangend .

in ihrem diesjährigen Hiebschlag
folgende Hölzer :

123 Stück Eichen von 241 Fest¬meter abwärts
15 Stück Eschen von 1,06 Fest¬meter abwärts
12 Erlen , 3 Ruschen und
2 Kirscbbäume.

Zusammenkunft im Hiebschlag.
Steinmauern , 17. Januar 1912 .

Der *• emeinberat.
Tr eh , Bürgerm .406a Jos . Treh , Ratschr.

Plittersdorf .
51 ö m m 1) o l

Versteigerung .

Die Gemeinde Plittersdorf
versteigert am Freitag , den 26 .
Januar l. I . in ihrem H ebschlag

80 Eid,en von 2,82 Festmeter
abwärts .4 Eschen

3 Kirschbäume
2 Ruschen
2 Aspen
8 Hainbuchen

Anschließend werden 65 Pappeln
von 2,20 Festmeter abwärts auf
der Schweinsweidc und ein Birn¬
baum versteigert .

Zusammenkunft um 10 Ubr im
Hiebschlag (Rastatter Straße ).

Plittersdorf . 17. Januar 1912
Der Gemeindetat .

U h r i g , Bürgermstr .
396a Fritz , Ratschr.

Siammholzgersleigerukg
des Forstamts Gerlcchsheim am
Dienstag , den 30 . Januar d. I ..
früh 9 Uhr . im Saale der Braue¬
rei Nüger in Londaaus Domänen¬
wald Pnnpstbrunnen , Untere Lang-
wiese , Äoxberger Schlag, Werners -
klinae, Ramsberg , Buchwald:

Gichen : 12 L , 22 11., 15 III., 56
IV., : 0 V. mit 166 fm ; Rot¬
buchen: 10 I.. 7 11., 29 Bl ., 37
IV., 8 V. mit 83 fu ; Hain¬
buchen : 2 UI ., 19 IV., 35 V . , 7
VI. mit 23 fm ; Eschen : 5 IV..8 V., 3 VI. mit 5 fm ; Ahorn :
3 IV. , 11 V . , 6 VI. mit 6 fm ;Biiken : 1 V. , 1 VI. mit 1 fm ;Eilen : t IV., 4 V ., 8 VI . mit
6 fm ; Aspen : 11 V ., 20 VI. mit
12.5 fm.

Vorzeiger : für Ramsberg Wald-
h

'lter Äaumann in Leng nrieden ,für Buchwalo Hilfswaldhater Wör-
lein in O-erlachsheim, für die übr .
Dcstr. Forftw . Voikert in Heckfeld.
Auszüge u . weitere Auskunft durchdas i orsta nt ._ 400a

Kleg. » SluMIAl,
1 mal getrag . für 10 M . zu verk .B2075_ Roonstr . 22 , 3. 2 t .

ytotieiu . ia . k. muliüm ttJamj) 10-
wie ein Kinderkoir iim (Zigeunerin )

chstkstTzu ve . kaufen. BrO-6
Ougaitenstraste32 , 4. St . links.
Ein gevraucyter, gur erhaltenerKohlenberd und ein 3 stamm.Gaskocher zu verkaufen. B2071

Beiertheimer -Allee 5, 2. St ., lks.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Mühlbach hat

einen fetten . 18 Zentner schweren

Rindcrfarre »
im Submissionswege zu vergeben

Angebote sind
verschlossen mit
entsprechender

Aufschrift ver¬
stehen , bis

Dienstag , den 23 . d. Mts .»
vormittags 10 Uhr.

anher einzureichen . 409a
Mühlbach . 16. Januar 1912 .

Der Gemeinderat .
Keller Betsche .

Germersheim.

ümlnfcrflcißfrung.

k*-*r

Die Stadtgemeinde Bermersheim
versteigert im Hinteren Ltadthaus -
saale am Montag , den 2t». Ja¬
nuar 1912 . vormitta -' s O' i, Uvr .
beginnend , folgende Hölzer ans dem
städtischen Rheinwald öffentlich auf
Kredit :

6 Eichen Stämme II. Klaffe
14 „ „ Hl. „34 „ „ IV. „41 v. „

1 Eschen Stamm II. „14 „ Stämme 10 . „10 Rotrüster „ JL *8 „ III . „3 Aspen Stämme II . „
1 Jffen Stamm IIl. „26 EicbenNutzstangen ll . „Eine Anzahl Eschen Nutzstangen

I. Klasse .
Die Loseinteilung kann von Wald¬

hüter Edinger bezogen werden.
Sämtliche Hölzer sind an den

Weg gerückt und k nnen leicht ab¬
gefahren werden.

Germe sheim . den 15. Jan . 1912 .Das Bürgermeisteramt .
342a I . B. Arbogast . 3.1

Nutz - «. Brennholz -
Versteigerung

des Forstamtes Neckargemünd
vormittags 10 Uhr im „Anker "
in Neckargemünd :

I. Montag , den 22 . Januar l. J .aus den Domäncnwaldungen Holl-
muth , Judenwald , Heiden - Frohn -
wald und Pohberg : 148 Eichen
I.— VI.. 27 Buchen 1.—III ., 48 Hain¬
buchen IV.—VI. , 56 Birten V. u . VI . .2 Fichten IV. u . VI., 19 Ster eichenes
Nutzscheitbolz ; 10 birkene Wagner -
stangen ; Nadelholz : 589Baustangen
1. und II . Kl., 135 Hagstangen , 2665
Hopfenstangen I.—IV. Sil .. 3455 Dieb »
stecken : 1970 Bobnenstecken .

II. D : enstag .den23 . Januar l. J .aus dem Domänenwald Hollmuth :
128 Ster Laubholzscheiter 11. und
III. KI ., 216 Ster Laubholz , 2 Ster
Nadelholzprügel II. Kl ., 4825 Stück
Laubholz - Normalwellen » sowie
4 Lose Schlagraum . Auskunft und
Auszüge durch das Forstamt . sowie
für Hollmuth durch Forstwart
Steinvrenner in Neckargemünd,für Judenwald und Heidenfrohn -
wald durch Forstwart Echner in
Wiesenbach, für Pohberg durch
Domänenwaldhüter Heringer in" ‘ 24Waldwimmersbach . 244a2.2

l )r. Maiers
Pulstphon

vnenmat. Massageapvarat für
Rheumatismus . Gicht, 88hm -

nngen rc. B2090
Neue Ausfübrungsformen für

Gesichtsmassage.
Erfolg garantiert .

Preis Mk . 20 .— per Nachnahme.
Depot für Tentschland :

Ingenieurbüro Karlsruhe .
Durlacher -Allee 60 .

Wegen Wegzug ist ein sehr gutes
Klavier

sehr billig adzugeben. B2105
Markgrosensfraße 45, 3 . Stock .

-
>

Permanente , grösste

ilusstellunq
von 15376*

Eliten- nnd TmMii
in nur garantiert reiner

Qualität bei

KarlHager.Mielrat
Erbprinzenstr .

nächst dem Rondellplatt
Telephon 358 .
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Hdnnen Sie tanzen ?
Wolle » Sie ohneLehrer in wenigen Stunden sämtlichemodernen !

Rund- »- Gruppentänze lernen , daß Sie sich auf jedemVergnügen
zwanglos bewegen können, so beziehen L-ie das Tanzlehrbuch ohne
Selbstunterricht von Balletmeister C . Henry . Preis 1 .60
Mk . Erfolg garantiert . W . A. Schwarze '« Verlag .
Dresden 6 )115. 11467a* |

Carl Pfefferle
Erbpriuzenstr . 23 Tel . 1415
empfiehlt lebendfr . eintreffend
Holl . Angel -Schellfische,

„ Cabliau , Rotzungen ,
Ost . Soles und Turbots ,
Rhein - und Weser -Salm ,
Flustzander , lebende Schleien

und Spiegelkarpfen ,
lebende Forellen , B2115
fst. gewäfferte Stockfische.

Zucht - « . Legegeflügel ,
Bruteier , alle Zuchtgerate .
Lehrreicher Katalog
gratis . Geflügelpark
Auerbach 137 (Hess). 137a

Darlehen
erhält jedermann ohne Vorspesen.
Mäb . Amalienstr . 68 , Part . B2112

WMtkMl .
Mk. 2700,

von Selbstgeber . Offerten unter
Nr . 395a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 5.1

Ich heirate
eine reiche Dame , bin hübscher , ge¬
sunder, intell . Kaufmann . 28 I . alt .
Vermittler Papierkorb .

Anrr . unter Nr . 411a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Heirat!
Herr sucht mit gebildetem, Häusl,

erzogenen Fräulein aus guter
Familie bekannt zu werden . Be¬
treffender ist Mitte 30 , katholisch ,
große, sympathische Erscheinung,
kunstliebend und herzensguter
Mensch . Er ist akademisch gebildet ,
Staatsbeamter . Einkommen z. Zt .
4200 Mk.

Offerten mit klarer Darlegung
der Verhältnifie erbeten unt . Nr .
B1997an die Exp . der „Bad . Preffe " .

Strengste Verschwiegenheitselbst¬
verständlich. Berufsvermittler ver¬
beten . 2.1

Für moderne

Inneneinrichtung
eines Cafes ,

bestehend aus 3 Räumen von zu¬
sammen 64 qm, in unmittelbarer
Nähe Pforzheims wird eine lei¬
stungsfähige Firma gesucht .
Prompte Zahlung zugesichert. An¬
gebote unter Nr. 422a an die Exp.
der Badischen Preffe " erbeten .

BWlötze - BWslr.
sofortbebaubar .normale Grützen ,
find zu Mk . 3.', .— p«r qm zu
verkaufen . Platz gelb kann evtl ,
als H . Hypothek stehen bleiben .
Eventl . auch Tausch gegen eine
ante Sopotheke . Näheres durch
Büro Heberle , Herrenstr . 12.

Sprechstunden von 10—1 u . 4—8
Uhr. Telephon 2399. B21V3

Gutgeh ., nutzbr.

Eierhandlung ,
im Zentr . der Stadt , Umst. halber
zu verk. Zu erfr . unt . B2108 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

1 Chaiselongue, 1 Spiegeljchrank ,
1 Chiffonnier . 2tür . Schranke , 3
Sofa . 2 Kommode. 2 Waschkommode
mit Spiegelaufsatz . 1 franz . Bett ,2 Betten , 1 eis . Bett , 2 Herde, 2
pol . Tische , 2 ovale Tische billig
zu verkaufen. 1114

Lnbwig -Wilhelmstratze 5.mm
Mzeuge und

Herfezeugmascliinsn .
Für Bureau und Reise wird

rang et, 6ran(6efutnöifler Sctr
zum sofortigen Eintritt gesucht . ,Offerten mit Angabe von Refe¬
renzen u . GehaltSansprüchen unter
Nr . 593 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . *
^Möbelfabrik mit Bauschreine « «
m Oberbaden sucht einen tüchtigen

Detailreisenden
für Baden und Elsaß . 2.1
„ Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter Nr . 403a
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Bedeutende Lebens- und Bolks-
Bers.-Gefellschafthat für Karlsruhe
und Umgegendbie Stelle eines

CinHassierers
r» vergeben . _ _
„ Nur Herren , di» , sich der Neu-
Akquisition mit Fleiß u. Ausdauer
widmen und fautionSfähig sind,wollen Offerten unter Nr . B2085
!an die Expedit , der „Bad . Preffe"
burreichen. 8.1

mit guten Beziehungen zur
Industrie und ebenso bei
Behörden gut eingeführt von
mittlerer u . leistungsfähiger
Motorenfabrik gegen Hohe
Provision für das Großherzog -
tum Baden u . Hessen gesucht.

Off. unter Nr . B2056 an die
k Exp. der „Bad . Preffe " . a

Bi

Hoher Verdienst
ohne Risiko erhalten redegewandteLeute für leicht verkäuflicheArtikel.Adr. befördert die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . B2078.

50Mk . wöchentl. Gehalt oder
höheProv . ohne Risiko , mit
geringer Mühe für jeder¬
mann durch Vertrieb mit

erstkl. Spezialitäten , Neuheiten und
Patentartikel . Verlangen Sie sof.Gratis -Auskunft per Karte . «,aO . Pötters , Düffeldorf 03 .

Sfluimänn.
Lehrlings - 8esuch.

In einem hiesigen EngroS- und
Detailgeschäft wird auf Ostern eine
kaufmännische Lehrstelle frei . Ei¬
nem strebsamen jungen Mann ist
Gelegenheit geboten, sich in allen
Comptoirarbeiten üüszubilden und
ebenso im Umgänge mit der Kund¬
schaft Gewandtheit zu erhalten .
Angemessene steigende Vergütung
findet statt . Hierauf reflektierende,mit den nötigen Vorkenntniffen ver¬
sehene, gewiffenhafte junge Leute
belieben selbstgeschriebeneOfferten
unter Nr . 964 m der Expedition
der „Bad . Presse" abzugeben . 2 .2

Für unsere in Saarbrücken neu
zu eröffnende Filiale suchen wir
zum Eintritt auf 1 . März d. Js .
evtl, früher eine äußerst tüchtige

Ailialleikerin »
sowie 3 tüchtige

Verkäuferinnen.
Es können jedoch nur solcheKräfte

berücksichtigt werden, die mit der
Wurst- und Flrischwarenbranchr
durchaus vertraut find und die be
reits in Metzgereien, bezw . Auf'
schnittgeschäftentätig waren .

Ferner suchen wir für dieselbe
Filiale eine tüchtige

Kassiererin
und werden branchekundige Fräul .
bevorzugt.

Offerten mit Photographie . Zeug-
nisabschriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche bei freier Station
sind unter Nr . 402a an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten. 2.1

Gesucht kautionsfabige , im ge
mischten Warengeschäft erfahrene
gewandte 397a.3.1Verkäuferin
(Süddeutsche) zur Führung eines
Konsumvereinslad . in Oberbaden.
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Angaben über GehaltSansprüchen,Alter und Lebenslauf , Familien -
verhältn . u. Zeitpunkt d . Eintritts
erbeten unter F . F . 4031 an
Rudolf Mosse Freiburg i. B

Fräulein ,
nicht unter 16 Jahren , aus guter
Familie , für Konditorei per bald
gesucht.

Offerten find unt . Nr . BL111 an
die Exp, der „Bad . Preffe " zu richt

Für ein Elektrizitätswerk in
Baden wird umgehend ein tüchtigerHilfsmasriilnist
womöglich gelernter Schlosser , ge¬
sucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen,Zeugnisabschriften und Eintritts¬
termin sind unter Elektrizitäts¬
werk Nr . 419a an die Exped . der
„Bad . Preffe" einzusenden.

Alte eingeführte deutsche
Lebens Versicherungs -Gesellschaft

sucht tüchtigen

als Leiter ihrer
Snddirektion für die bayr. Pfalz

mit Sitz in Speyer . Gefl . Offerten erbeten unter I . E. 13159
an Rudolf Mosse , Berlin S .W . 371a.2.2

Sehr alte , angesehenste Lebensversicherungs-Gesellschaft ]
I sucht für einen Teil Badens einen zielbewußten, fleißigen
I und intelligenten Herrn als

Aer -IchM
>deffcn Fähigkeiten und Charakter eine gewine Garantie für I
erfolgreiche Tätigkeit und ein dauerndes BertragsverhälwiS

: bieten . Tüchtige Inspektoren , die ihre Bezüge wesentlich
I verbeff . wollen u . eine entwicklungsfähige Position anstreben ,
werden ersucht, ausführliche Bewerbungsschreiben , die diskret
behandelt werden , einzureichen unter F . K . 4043 an Rudolf
Moffe , Karlsruhe . 1180 .2 .1

Molorensabrik
die als Spezialität erstklassige Rohöl -Zweitaktuiotore von 3—250
HP sehr preis wert liefert , sucht an allen Plätzen tüchtige , solventeV ertreter ,
die in der Lage sind, die Motoren bei der Industrie , dem Gewerbe
und der Landwirtschaft zu verkaufen . Gefl. auSführl . Ang. u.K . H . 7370 an Rudolf Moffe , Köln . 398«

Sichere Existenz
bietet sich tatkräftigem Herrn (Kaufmann , Techniker , Buchhändler)
durch Uebernahme der Herstellung und des Verschleißes eines neu¬
artigen Werkes für Baden . Dasselbe ist ges. geschützt u . in Nachbar¬
ländern bereits erfolgreich eingesührt . Uebernahmebedigungen sehrkulant . Kapital einige tausend Mark.

Interessenten wollen Offerten unter Chiffre 1* Z . 1784 durchRudolf Mosse , ’ *■ " ~ " ■' * TFrankfurt a . M., gelangen lassen . 281a

Kaufm. Lehrling
per Ostern
in Karlsruhe ,
Schulzeugnisses
„Bad . Preffe " erbeten .

Zum sofortigen Eintritt wttd eine durchaus perfekte

Verkäuferin
für Mattufattnrwarettr «» v Wäsche-Sefchäft gef» cht.
Offerten mit Bild nnd Zeugnisabschriften unter Nr . 1167 an
Expedition der „Bad . Presse ' .

Knpserschuiieiie
tüchtige, in Brauerei -Einrichtungen
und Apparatebau erfahrene Leute
für Werkstattarbeit und für Mon¬
tagen sofort gesucht.

Angabe des Alters , der bisherigen
Beschäftigung und der EintritrS -
möglichkeit erbeten an 381a
MMwerk 3. Goeggl & Sohn

München.

Kaminfeger ,
ledig oder verheiratet , findet dau¬
ernde Arbeit . 408a .3.1

K leiber , Meersburg .
Heizer gesucht : 407a

Ein tücht. Heizer zur Bedienungeiner Lanzsmen Heißdampf -Loko-
mobile m . Holzfeuerung per 1 . März
evtl, früher gesucht . Derselbe muß
auch die Wartung einer elektr . Licht¬
anlage mit Akkumulatorenbatterie
gut verstehen u. gelernter Schlosser
sein. Nur solche, welche schon länger
als Heizer tatq waren mgute Zeugn .
besitzen, woll. (ich unter Angabe ihrer
seitherigen Tätigkeit u . GehaltS -
ansprüche melden , bei I . Basnitzki ,
Mobeifabr . . Langenbrucken . Baden .

MWesArbeitsml
Pforzheim

Westl. Karl -Friedrichstraße 88.
Kostenlose Stellenvermittelung .
Wir suchen per sofort od. später

bei den höchste» Löhnen :
a) Privatpersonal:

Köchinnen .
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen .
Zimmermädchen , sowie ein beff.
Kindermädchen , das nähen und
bügeln kann u . etwas Hausarbeit
übernimmt , in gutes Haus zu
einem 4 jährig . Kinde.
I») WirtschaftSversoual :

Köchinnen ,
Küchenmädchen . 329a

Beiköchin
bei hohem Lohn zum 16 . März
oder 1. April gesucht .

Gefl. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften erbeten an 375a.3 .2

Frau Dr. Fr. Heinsheimer.
Waldpark -Sanatorium ,Baden -Baden .

ttlädcben
für Küchen - u. Hausarbeit gesucht

„ Germania - Hotel "
Karlsruhe i . B . 1061 .2 2
Gesucht

2 Mädchen
für HauS und Spülküche. Hoher
Lohn, dauernde Stelle . 370a .2.2
Schwarzwaldheim Schömberg

b. Wildbad .
Gesucht ein tüchtiges
Dienstmädchen

bei guter Behandlung und guter
Bezahlung . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Borzustell . b . As h ton
1171 Durlacherallee 19 , ll.

Auf sofort oder später wird ein
pünktliches

Mädchen .
welches schon gedient hat , für alle
häuslichen Arbeiten gesucht.
1167 Sirschfir . 63 . 3 . St .

Ein sauberes zuverlässiges
Mädchen od. Frau
wird zu drei Kindern ( im Alter
von 2—6 Jahren ) zum 1. Februar
gesucht . 1036.2.2

Durlach . Rittnertstratze 33 .
Jüngeres Mädchen , am liebsten

vom Laude, sofort gesucht . B2100
Konditorei Miller , Kaiserfir . 14.

Für nachmittags beffereS, junges
Mädchen , daS nähen kann , zu 4jabr .
Knaben gesucht . 82067

Gartenstraße 54, pari .
Ein fleißiges Mädchen . daS schon

gedient hat und sich willig allen
Arbeiten unterzieht , wird sogleichoder auf 1. Febr . gesucht. 2 .1« 2118 Hirschstr . 53 , 2 . St .

Gesucht
junae,, saubere Monatsfra » oder
Mädchen , das zuhause schlafenkann. « 2096

Klauvrechtfir . 31. Hth . pari .
Monatsfra « oder Mädchen für

tagsüber «ruf 1. Februar gesucht.
BA77L .1 WUHelmftr. 20. M . r .

I. Rock- u. Taillen-
Arbeiterinnen

in« selbständig« prüft «) , «f» ch I
8 eüWe Emmy Schoch ,

«wicMriN ;. >0°

Monatsfra », ehrliche, reinliche,auf 1 . Februar gesucht . 3)2107
Akademiestr. 71 , 2. Stock.

Werkmeister,
im automatischen Präzisions -Ma¬
schinenbau durchaus bewandert,sucht sich bis 1. April d. IS . , n
verändern . Gefl. Offerten unter
Nr . B1783 befördert die Expedition
der „Badischen Presse' . 3.3

Absolvent einer 7klasfig . Real«
schule , im Besitz deS „Einjährigen ' ,
wünscht als
®ÜF Volontär
bei einer Bank, Kaffe , Verwaltung
Ratschreiber rc. einzutreten . 3.1

Gefl . Offerten unter Nr. B2047
an die Exped . der „Bad . Presse"

Junger . 16jähriger Mann

sucht Stelle
als Laufbursche oder sonst dergl.

Offerten unter Nr . Bl99l an die
Exvedition der „Bad . Presse" erb.

Suche für meinen Sohn , welcher
41/, Jahre die Realschule besuchte,auf Ostern .Kellner -Lehrstelle
in einem guten Hotel.

Offerten unter Nr . 331858 an die
Expedition der „Bad . Presse' . 2.2

Fräulein ,
gewandt in Stenographie u . Masch .-
Schreiben , suchtAnfangsstell « nach
Karlsruhe oder auswärts .

Offerten unter Nr. B2060 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Fleißige Frau » die seit 16 Jahr
in einem Kolonialwarengesch. tätig
war , sucht per 1 . April eine

Filiale
gleich welch. Branche, zu übernehm.

Offerten unter Nr . 892004 an die
Expedition der „Bad . Preffe

8epr. SnniMfem
wünscht Kranken - und Wochen¬
pflege . Näheres B1971

Morgenstratze 37, 2. Stock , tf

Anfang 30 , fein gebildet und Wirt
schaftl. tüchtig, sucht pass. Wirkungs¬
kreis . Offert , unter Nr . B1705 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb

AÜeinstehende Frau sucht Be -
schäftigung für abends Laden ob.
Bureau zu reinigen . Ebendaselbst
wird Wäsche zum Waschen ange¬
nommen . Off. unter 82066 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

In Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkeiten
auf sofort öd. später zu Vermieten.

Näheres 17111
Karlsruhe , Borbolzstraße 38.

Mehrere gutgehende 12248'

Wirtschaften
äutionsfähigemieten. Näheres im Kontor

der Mttblburger Brauereiin Karlsruhe -Mühlburg .

isiitgeii. Mttti
mit Spezereihandlung , in guter
Geschäftslage ein. Amts- , Fabrik-
u . Garnisonsstadt Badens ist per
1 . April d. I . unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten ober mit
rentablem Haus z« verkaufen .

Franko -Offert . u . Nr. 331a andie Exped. der „Bad. Preffe" erb.
Lnken B1498 .5.4

Goethestraße 25 ». mit Packraum
u . Lagerplatz u. schön. 3 Zimmer¬
wohnung mit groß . Mansarde u. 2
Kellern sof. od. für spät, zu Perm .Näh , daselbst oder 3. Stock links.

Zu
kaperst ,

vermieten.
Kalserstratze Nr. 82 , am Markt-

Platz , eine Treppe hoch , ist ein Büro
von 3 großen Zimmer auf 1. April
zu vermieten . 19698
Zu erfrag .daselbstin der Londitorri .
Kelle Werkstätte

mit Kontor . Kraft u . elektrischem
Licht, ca. 100 qm groß zu vermiet.

Offerten unter Nr . 1173 an die
Expedition der „Bad. Presse ' .
Amalienstraße 24 ist " eine helle
Werkftätte , in der eine Schreinerei
betrieb , wird , auch als Lagerraum
geeignet, auf 1. April zu v«rmieten.
Räb . beim Eigentümer . 465 .5.5

Wohnung .
, Rüppurrerstratz 1 53, H, ist

schöne 4Ztmmerwoh »ong unt

! bürg . Gl«
fragen .

19 'iw «r-
715.4 .4

Iollysttatze 11,
in freier Lage, ist I« 3. Stock
eine schöne I gimmenoohnnng
nebst Zubehör per 1 . Hprilb. 3.
anderweitig zu vermiete «.

Näh . zu erfrag Kriegstr. 97,
Büro im Hof. 268»

S Zimmer-
Eckwohnung . Kaiferstr . 247. 2 Tr .
(Kaiserplatz) zu vermieten .

Zu erfr . im 2 . St . das . 19068
In schönster Lage der Gartenflr .

in ruhigem Hause ist eine schone
5 Zimmerwohunua mit Balkon ,
Bad u. üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf sofort od . 1. April 1812
zu vermieten . Nachzufragen
15524» Garten str. 43 . 1 . Stock.

üBöfjnunflen zu nermietes.
Gutenbergftr . 1 ist der 3. Stock
mit 4 Zimmern und Küche samt
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. daselbst od. Kriegstr . 26,2 . St .

Dachskratze Nr. 40
ist im 1 . und 2. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Keller. Bad u. Mansardenzimmer ,
Waschküche u. Trockenspeicher aur
1 . April zu vermieten . 331»

Näheres Baistfiratze 54 , 1 . St .
Neubau, Bachstraße 40 b . fink

schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Mädchenzimmer. Bad , Speisekam¬
mer, Klosett u. Gartenanteil per
sofort zu vermieten . Evtl . Wünsche
können berücksichtigt werden . Näh,im 4. Stock bei Herrn Hutt od. bei
Jos . Hurst» Ecke Morgen , u. 2ia °
bensteinstraße 2, 2. Stock. 388

Eine 3 und 4 Zimmerwohnung mit
Bad u. Erker, sonstigem Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näh . Ludwia --
Wilbelmstr. 10. 111.. rechts . 730»

WommchamgSiwÄ »
sofort an vermieten . Näheres tm
2. Stock , linkS . 915.5.4

Sovhienflr . 160
ist eine schöne Mansard .-Wohn .,
zwei Zimmer , auf 1 . April zu verm .

Näh. 160a. 2. Stock. S1727 .2.2

IdWt 187, MNtÜ
ist die schöne 4Ztmmer »Wohn «ng
mit Küche, Bad , Gartenanteil per
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst . 1018

Lenzstratze 3. ß. <st .. ist auf 1. April
eine schöne5Zimmerwohn «ng mit
1 Mans.-, 1 Souterain-Zimmer,
Bad , 2 Kellern , Balkon u . 2 Ver -
andaS zu vermieten . Näh . daselbst
od. Kriegstr. 184 . 3. St . B1497 .5.4

Lesstngstr . 41 ist eine schöne Bier -
Zrmmer-Wohnung mit Balkon .
Garten und allem Zubehör auf
1 . April oder früher zu vermiet .
B1209 Zu erfragen 2. Stock.

Mühlburg , Lindenplatz 3 , 1. <afc :
freundl . 2Zimmerwvhnung sofort
und 3Zimmerwohn ««g, sowie eine
IZimmerwohnung samt Zubehör
auf 1. April zu vermieten . B1408

Bulach
find zwei kl. Wohnungen per
1. April billigst zu vermieten .

Näh. Klauprechtstratze 18 , pari . ,
Karlsruhe . Bl527 .3 .3

MWkl . LWeiislr. l2
schöne 3Zimmer « Wohnung mit
Garten an ruhige Familie zu
vermieten. B180L
Rüppurr , Kleiststratze 10, 1 grofce
2 Zimmerwohnnng , 3. Stock, neu¬
zeitlich eingerichtet , auf 1 . April
zu vermieten . Näh. pt . B1806 .5 .8

Möbliert. Zimmer
vom 1. Februar ab billig zu
vermieten . 1185

NähreSWirtschaft Apvenmühle .
zwischen Mühlburg u. Daxlande «.
Akademieftraße 71 ist ein einfa «̂
möblierte- Zimmer auf 1. Febr .
billig zu vermieten . Nähere » im
2 . Stock daselbst. B2108

Augartenstr . 32, 4. Stock, links , ist
ein gut » löbliertes Zimmer an
solidem Herrn preiswert zu ver¬
mieten . 82027

Erbprinzenstratze 38 , 3. St . lks.,
ist per 1. Febr . ein möbl . Zrmmpr
mit od . ohne Pension an Fräuler «
od , Schülerin zu verm . B1841LL

Kaiserallee 97 , parterre , rechts , tft
ein guk möbl. Zimmer mit Kaffee
für 16 je zu vermieten . 32073 .3 .1

Kaiferstr. 68. 1 Treppe hoch, sind i
oder 2 helle , freundlich möblierte
Zimmer mit Schreibtisch , elektr .
Licht ic. zu vermieten . B2074 .3 .1

Kaiferstr. 81 >83 . 4. St ., l. Iss ein
gut möblierte* Zimmer billig zu
vermieten. 532092,2.1

Kapellenstr. 2, 3. Stock, rechts , ist
ein Zimmer an ein anständiges
Främem sofort billig zu ver¬
mieten. BL07LL1

- ^ l6t - 668UcIl6. I
mit WM«

der 4 Zimmerwohnnng in eine»oder 4 Zimmerwohnnng in einem
wichen, mit Garten , per 1 . April
zu unrten gesucht . Offerten m«
Preis unter Nr . 332079 an tztzv
CFüwfc . der „ Va (\ Presse " aJM . . 4

i
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SchaHerbund.
Mier Setcinalieiiö T&ff'iä

„ ReformreftaurautS " , Kaiserstrabe 56, 2. Stock .
Vorträge :

„Praktische Belehrungen über die magnetische Hrilweise ".
„ Tie esoterische Lösung (den Okkultismus betr . s, von RichardWagners Musidrama „Der siiegendr Holländer ". (Besondersinteressant auch für kunstlievende Kreise !)3. Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unent¬geltliche Beratungen . Bt58ö

» itain : Frau Vera Nillius ,Geprüftes Mitglied der Vere .nigung deut « er Magnetopathen .Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe . — Praxis : Nelkeustr . 29 ,ttarlsruhe . — Eintritt zum Schafferabend 50 Pfg . für jedermann .

1. Teil :
2. Teil :

OESTERREIGHISCHEB LLOYD. TRiEST.
„ THALIA “ -
Vergnügungsreisen 1912
I. , . Zuiu Karneval nach
Ni779 “ Vom 1. bis 16. Februar.I,lwa (Triest. Korfu , Syrakus,Malta , Tunis, Palermo, Neapel,Nizza , Genua ). Fahrpreisemit Ver¬
pflegung von ca. M . 320 .— an.
II Frühling im Süden ‘.
Vom 18. Februar bi 3. März (Genua ,Nizza, Ajaccio , Palermo , Tunis,Malta , Korfu, Ragusa , Triest ).Fahrpreise mit Verpflegung vonca. M. 257.— an.
111. „Nach Nordafrika und
Italien * Vom 5. bis 17. März.IUUIGII . (Trjest Korfu> Ä(altajSoussa, Tunis , Palermo, Lvomo ,Genua.) Fahrpreisemit Verpflegungvon ca. M. 257 .— an.
Weitere Vergnilguagsreisen laut

Programm .Im Jul und August 1912:Drei Nordlandreisen .
Regelmässige Fahrten ab Triest : Expressverkehr Triest-Alexandrien mitden Luxusschnetldampfem„Wien“ und „Helouan“

. — Abfahrtvon Triestjeden Sonntag 1 Uhr nachm. — München-Kairo in bloss 4 Tagen .Eillinie Triest-Shanghai , monatlich am 4. ab Triest . Fahrtdauer bloss34 Tage . Vorzügliche Passagierdampfer.
Regelmässiger , wachentl . Eilverkehr nach Dalmatien, Korfu, Athen (Piräus),Konstantmopei ; wöchentl . Fahrten nach Syrien und Palästina usw.Auskünfte , Prospekte, Fahrkarten, ferner: 11412aZusammenstei ung kombinierter Touren n . aämtl. TJimlerndes Orients einschl . Nilfahrten , Reisen n. Indienund um die Welt
durch Generalagentur d . Oesterr . Lloyd

(Oesterreichisches Reisebureau )München , Weinstr. 7, gtgm&ber dem Bathaos.Vertreterin Karlsruhe
c . Worlock , Karl - Friedrlcbatrasse 36 .

BroBer Inpentur-gepftauf.
Herren -

Loden - Joppen
Früherer

Preis bis zu

Mk . 10.—
Mk. 12.—
Mk . 15.50
Mk . 24 .—

Jeijt
Inventurpreis

M. 7 .—
M. 8 .75
M. 10 .50
M. 15 .50

Hinsichtlich Qualität und Ausführung

ein selten billiges Angebot .

Trotz enorm billiger Preise 1172

Doppelte Rabattmarken .

Verloren
ein Portemonnaie , enthalt , einen
grösseren Geldbetrag n . Colosseum-
Passepartout , zwischen Waldhorn -
und Südendstraße . Der ehrlicheKinder wolle dasselbe gegen gute
Belohnung abgeben 1184

Waldhornstratze 19 , 1 Treppebock, im Büro .
E. voust . « ett mit ber. neuer Ross¬

haarmatratze ,Tisch , stinderftuhl bill.zu verk. Schüyenstr . «7. II. B,«

JS “ Verloren *acMittwochabendPaket (Inhalt weiss.Reformleibchen) von Kaiserstraße ,Lammstrasse u . Kriegstraße . Abzu¬geben gegen Belohnung . B2120Wilhelmstraste 1, 2. St ., lkS.
Anfiti Restaurant oder aucheine Gastwirtschaftrc .wird von tücht., erfahr ., kautionsf .Wirtsleuten per sof. od . l . Aprild. I . zu pachten aeiucht. Ausführl.Off. erbet, unt . T . II . 3 O, Haupt -poftlagerus . Nreibur « i. Br .

Teppich-Reparaturen
KaiseraVee 41. Postkarte genügt . B2114.S.1

öaio eit - Ausverkauf .

Während des Saison -Ausverkaufes räumen wir auf alle
im Preise nicht zurückgesetzten Artikel unseres Lagers

im Barverkauf

doppelte Rabattmarken od. 10°l0 an.
Ausgenommen davon sind nur Kurzwaren und Karneval -Artikel .

Ein größerer Poften

eleganter , moderner Klßldßf - BßfCltjß für Gefettfchaftskleider
heUe Perltülle , Gold- und Si .ber -Garnituren und Ornamente sind in den Preisen

bis zu — 50 |o - ermäßigt.
Die Ware ist zum Aussudien aufgelegt

Schwarze Tüll- u, Paillet -Roben
frühere Preise bis Mk. 65.—

jetjt Mk. 27 . ~ Netto

Sehwarze Taft - u .Meffaline -Blusen
frühere Preise Mk . 25. bis Mk . 38.—

je$t Mk 18 . - Netto

Ein kleiner Posten KostÜme - RÖcke
marineblau und creme frühere Preise bis Mk . 25.—

fetzt Mk . 12 . — bis Mk . 5 » “ * Netto

Ski-Müi$en
frühere Preise bis Mk . 3.80

fest Mk. 1 . 90 Netto

Set?chwT£u Gesellschafts -Roben
frühere Preise Mk. HO.— 90 .—_ 65.—

fest Mk . 140 . - 65 . — 50 . — Netto

Farbige Chiffon - Ueberblusen
frühere Preise bis Mk. 11.50

fefft Mk . 5 . 50 Netto

Ein Posten Lüster - UnterTocke
z. T. im Schaufenster in den Farben gelitten

zurückgeseljte Preise bis 50 °
\o

Rodel-Shawls
frühere Preise Mk. 3.70

Jetft Mk . 2.— Netto

Ein Posten Damen - Winter - Handschuhe
frühere Prei se Mk . 1.50 1J10

jetft Mk . 1 . — Netto.
Ein Posten solide , reinwollene , schwarze Damen - W int er -Strümpfe

frühere P reise Mk . 3.40_ 2.90 _ 1.80_
H 78 jefjt Mk. 2,90 2 .50 1 . 50 netto .

I .

Hoflieferanten

*

folerd
Ich habe mir den Anfall

noch stattstndender grosser
Treibjagden gesichert und
bin daher in der Lage, bis
Jagdschluss meine verebrliche
Kundschaft stets mit frischerWare zu bedienen. In nächst.
Tagen treffen bereits schon

2 Waggon Hasen
ein und empfehle

£5afen per Stück 3.60—3.80
« MSl .f0- 1 .00. 6®legcl =Ei70 - 80 j

Ferner trifft noch ein Waggon
7 — 11 Pfund schwere

schlesische Riesen - Buschhasen
ein und empfehle dieselben

per Stück 4.— bis 4.80
ekln grobe Men l~*h i.W- 2.00
«iw grobe Schlegel ® f“ÄJ 80- 80 4
Sasenragont per Pst . 4S Psg .

Schlestsche Riesen - Buschhasen find von unvergleichlicherGröße und Qualität gegen Hasen unserer Gegend.
Rehlchiegel « . Rücken in alle« Preislage «.

Fasane«, Wilde« e«, Krammetevögel.
ff Taselgefikgel

zu billigstem Tagespreis empfiehlt

CettffeM
1415 Carl Psefferletzrbpnnre»-

ßraßk 23.
Prompter Versand na» «nSwarttz.

NB. Keine » Stand auf dem Markte . B2116

Stau Berlha f . hier !
Besten Dank für Ihren Brief !
Bitte um nähere Angabe Ihrer

Adresse . 1182
Frau F . W -

fine DirOli reelle, öuherll
out deteenW für !lred!>,

«Wer !

ueueq., i

,Hro.

In ein. d. schönst., wobltzabdst . u.
verkehrsreichst. Ort d. Pfalz v . ca.3(100 Einwohn ., bedeut. Bahnstat .,stets wachs. bess . Jiidustr . , «. allerbest.

ag. d. Platz ., ist ein. seit lang . Jahr ,
besteh., bekannt gut .

^

u. bestflorier.

samt sehr gerSum. vollstiind . hypo¬thekenfrei. Anw. (v. 310 gm Fläch.)
u . prächt. Obst- ». Pftanzgaikt..
nagelneu . Hinterb . u. neu. mod .
ssä ^ erei m . Backh.. schwer. Kranlh .
weg . u. d. sehr bist . Pr . v. Jl 16500
»ei Ji 4—5000 Aiizlg. mit all.
Einricht ., sof. z. Verl . Restbeding.' ach jed . belieb. Urbereinkst. Tügl .
s. 22—24 Mk. Weifw ., Horrend v>el
Brot . Sonntags ein . Äaff . Brezel u.

eingeb. Tücht. gewandt , u . rühr .
Bäcker ein . l SchstseIt. vorkomm.Exist.u. woll. derartig , ab. ernstgesinnt .
Kaufliebh . ihr . Off. u . Nr . Bl944 a.
d. Exp. der . Bad . Presse" einsend.,
wonach Näh. gern, erteilt w.

NB . Keine Gemeindeumlage am
Platze.

Ein besteingeführtes

AkWliliic-Wro.
das ein Jahreseinkommen bis
zu 15000 Mk. garantiert ein¬
brachte, wird wegen Annahmeeiner äuge ebenen ander¬
weitigen konkurrenzlos. Stell¬
ung am Platze zu 5000 Mk .verkauft . Aufträge bis zu350000 Mk . Bausumme können
mitübernommen werden.

Offerten unter Nr . 382a andie Exped. der . Bad . Presse"
erbeten . 3.!

')
Ein auf das beste erhaltenes

Taselklavier
starker Eisenpanzcr , volle 7 Oktav.,sehr guter Ton , spottbiil. zu verk .2104 Rtterst aste 11 bei Si öHr.

Taselklavier, LLL
wird f. 60 M. abgegeben. B1939^ einr . Müller . Wilhelmftr . 4a , pt.

Kausverkaus.
In Michelback , A. Eberbach, ist

ein im Jahre 1909 maffiv gebautesmodernes Haus m. Garten zu ver¬
kaufen. In dem etwa 600 evangel.
Liuwohner zählenden Orte ( meist
Fabrikarbeiter - ist weder Bäaer
noch Metzger ansäjsig . Offert , erbet ,an Firma Gebrüder Döbert in
Unterschwarzqch , Baden . 2l ?a .6.3

Kerrensahrrad ,
Hauptsache: guter Rahmenbau zu
kaufen gesucht . Kviserstraße 26.
Spezerei laden Hantzer, B2117

('
'►rlfiimliritohmif

für MslliedW«.Eine Sammlung Kupferstiche u.Holzschnitte (berühmte Meister ),preiswert zu verkaufen .Näheres in der Exped. der « Bad.Presse unter Nr . B -058. 2.1
Ein Sofa mit Roßhaar 15 Mk .Pettstelle mit Rost 12 Mk .Zweitür . Schränke ä 24 Mk.D2089_ Avierstraße 39, Hof.

Schöne 502098.2)1Gdunelterlifissiammluna
zu verkauf . Anfrage » erbitten nachRastatt . Postfach 10.

Erstes Bsngrschäft in gr. Stadta. Rhein sucht lieferbar sofortmehrere 399a.2»

100090 MfleM
'

Offerten unter «. MB. F. N- anBudoif Ross«, HauBhdn.,
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